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H Zur Lhina-polM.
Kngkand im Nachdenken. — Dt« nächsten Schritte .

Der Londoner Korrespondent des Pariser „Matin " hat sich
S
eit einer Woche nach allen Seiten umaesehen und überall binge-
jörcht , Nm zU ergründen , was man in England thatsächltch von

der Ernennung des Ge neralfeldmarsch alls von
Wald erste zuw Oberbefehlshaber in China hielt und Wiedas
Schweigen zit erklären ist . das die englische Presse über dieses
Erttaniß wahrte . Da führte ihn ein glücklicher Unfall mit einem
englischen Staatsinanile zusammen , der in solchen
Dingen für eine A u t o r t k 8 t gilt. Dieser nannte die
Wahl des Grafe» v. Walderste ein Rcithsel und gestand , seit
langen Jahren habe kein Zwischenfall der internationalen Politik ihm
so verwickelt , so schwer zu entziffern geschienen , wie dieser. Es war
selbstverständlich , sagte der Engländer, daß dieser kein Russe und
auch kein Britte sein durfte , darüber war ebenfalls Jeder¬
mann einig. Italien und Oesterreich konnten nicht ernstlich
in Betracht kommen , und nun fragte es sich , welches von
den vier Ländern : Frankreich , Deutschland , Java» und die Ver¬
einigten Staaten den GeneralissininS stellten sollte. Während diese
Frage noch überall erörtert wurde , vernahm man plötzlich , der
deutsche Kaiser schicke eine beträchtliche Truppenabtheilnng nach
China nnd stelle sie unter den Befehl des Generalfeldmarschalls von
Waldersee, der vermöge seines Rangs das Oberkommando der inter¬
nationalen Streitkräfte übernehme. Das war auf den ersten Blick
so verblüffend , daß Kaiser Wilhelm die Wirkung abschwächen
zu sollen glaubte , indem er in Kassel erklärte , der Kaiser
von Rußland habe den Grafen von Waldersee
besonders empfohlen . Hier beginnt für uns Engländer das
große Räthsel . Dem Kaiser von Rußland, dem Freunde nnd
Verbündeten Frankreichs , konnte es nicht verborgen bleiben, welchen
Eindruck die Ernennung eines deutschen Generalissimus in Frankreich
machen würde. Ein Wort aus seinem Mnnde hätte genügt, um
Wilhelm n . davon abzul,alten , daß er Frankreich eine solche Prüf¬
ung auferlegte. Kaiser Nicolans hat aber dieses Wort nicht nnr
gesprochen , sondern er hat selbst die Wahl getroffen und em¬
pfohlen.

Wir suchen mm in England den Grund , den Rußland gehabt
haben kann, das tiefste Empfinden Frankreichs nicht zu schonen , nnd
fragen, aus wen man es damit abgesehen hatte , wer verletzt werden
sollte ; ob vielleicht der Kaiser von Rußland nicht den Plan hegte,
Frankreich , Deutschland und ganz Europa zu einer wahren Koali¬
tion gegen England mit fortznreißen , von dem ein Jeder etwas
heransznfordern zu haben meint . Wir fragen , ob man ans dem Fest¬
lande darauf hinarbeitet , Haß und Groll zu verwischen , die unaus¬
löschlich schienen , mir um diesen Haß auf ein anderes Land , auf eine
außerhalb des Kontinents gelegene Macht zu lenken . Darum ist
England heute in tiefes Nachdenken versunken . Ein
große? Fragezeichen taucht vor ihm ans , und es sucht zu errathen,
war die Zukunft ihm wohl bringen wird ."

lieber die in China zu verfolgende Politik ist man in maß¬
gebende» französischen Kreisen der Ansicht , daß man mit mög¬
lichster Schonung des Bestehenden vorzugehen habe. Wenn die
Einrichtung einer internationalen Kontrolle in China nicht
vermieden werden könne, so sollen nach der Ansicht des „ Temps"
wenigstens alle Mächte znm Voraus beschließen , sic möglichst ein -
knschränken. Von einer direkten europäischen Verwaltung sei
übznsehen, und die nothwendige Reorganistrung müsse _

im Namen
der herrschenden Dynastie erfolgen , nachdem man die Kaiserin -
Regentin endgiltig von der Regierung entfernt haben werde. Nur

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

29 . August:
1871 Markgraf Philipp II . von Baden-Baden wird 12jährig für

volljährig erklärt.
1766 Markgraf Friedrich , Sohn des Karl Friedrich, geboren.
1790 Großherzog Leopold , Sohn des Karl Friedrich, geboren .
1818 Die badische Verfassung wird im Regierungsblatt verkündigt.

Das Geöot der Pflicht.
Roman von Nina M e h k e.

(Nachdruck verboten .)
(6 . Fortlel !»» g .)

. Wie mußte die so bald entschlafene Frau ihren Mann ge-
bt haben ! — Und er , jener Glückliche , jener Beneidenswerth«,
n der ganz« Gefühlsreichthum dieser großen Frauenseele ge¬
lt hattef — Nicolas Jwanowitsch lachte hart und bitter auf und
ob mit einer leidenschaftlichen Bewegung polternd seinen St uh .
rück. — Sk hatte um einer vklleicht irrigen, deshalb aber doch
Waltigrn Idee , der Idee ihrer Liebe willen , die Verachtung
kr Welt ans sich genommen und war, eine Märtyrerin der -

in den Tod gegangen , und jener hatte mit^ ihrem Helden¬
sagen, opferfreudigen Herzen ein frevlerisches L>prel getrieben ,
sit es in den Koch einer gewöhnlichen Liebelei gezogen, die er
j* jener Urkunde dort zu bezahlen und auszuwiegen meinte .
^ einer verächtlichen Bewegung schleuderte er den großen Bogen

«in Fach des Schreibtisches zurück , verschloß dasselbe und trat
11hastigen Schritten an das Fenster. . ^

Welch ' grausames Verhängniß, das ein in seinen Grundzugen
H starker und reines Gefühl zum Fluch für sich und Andere
wden ließ ! — Oder hatte es ihr, deren Seele es geboren und
°k.gtzog«n. etwa Segen , etwa Glück gebracht ? — Ern verem -
"iles Lechen und ein einsames Sterben waren ihr Lohn gewesen.

Karlsruhe , Mittwoch den 29 . August 1900 .

unter dieser Bedingung werde es möglich sein , die Chinesen zur
gutwilligen Aimahme europäischer Reforiiien zn bewegen.

Im Anschluß an die Meldung , daß die Gesandten nnd Generäle
beschlossen hätten , das Schicksal der „verbotenen Stadt " der
Entscheidnilg der Regierungen ailheimziistellen, sagt ein Lon¬
doner Blatt , der „ Daily Telegraph " in einem Leitartikel : Soll
die geheiligte Stadt geplündert oder verschont werden , mit anderen
Worten : sollen die Verbündeten den Vorsatz, für eine beispiel¬
lose Beleidigung eine denkwürdige Genugthuung zu er¬
heischen, daran geben oder sollen sie das Tabernakel des ganzen
Systems des politischen Aberglaubens, auf dem die Regierung
Chinas beruht , profaniren und schänden? Dies ist eine der
s ch w i e r i g st e n E n t s ch e i h u n g e n, mit denen die Diplomatie
je besaht worden ist . Die „ Times" schreibt, es sei sicher nothwendig,
in Peking ein auffallendes und möglichst unverkennbares Zeichen der
Räche der Verbündeten und der Niederlage und Demüthigung der
chinesischen Regierung zu hinterlassen , uttb zwar müsse es ein dauern¬
des Zeichen sein , aber der thatsächliche Beweis , den die Verbündeten
hinterlassen müßten, daß sie die Hauptstadt als Eroberer und in
keiner anderen Eigenschaft betreten hätten , könne aus mehr als eine
Weise gegeben werden.

Einer Meldung des „ D. Chronicle " aus Washington zu¬
folge sagte Mac K i n l e y einem persönlichen Freunde : Die Ver -
einigtenStaaten würden ihre Truppen von China z u-
r ü ck z i e h e n , sobald die Umstände es erlaubten oder die Zustände
es nöthig machten. Er hoffe, das Zurückzichen der Truppen würde
nicht lange verschoben werden , aber er könne nicht Vorhersagen , welche
Ursache dieses Resultat herbeiführen könnte. Kurz erklärt , meint
der Korrespondent , bedeute diese Aeußerung , die amerikanischen
Truppen würden China verlaffen , sobald dort eine stabile Regier¬
ung und Gesetz und Ordnung hergestellt seien . Sollte inzwischen
aber eine Nation formell an China den Krieg er¬
klären , so würde di« amerikanische Regierung ihre
Truppensosvrt zurückzichen , um inter nationale
Verw icke lungenzuvermei den .

Der Imperialismus in den vereinigten Staaten.
Ueber die bevorstehende Präsidentenwahl und die hierbei

in den Mittelpunkt getretene Idee des Jmverialismns in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika sind schon die manigfachsten
Prophezeinngen laut geworden. Am mcifteu scheint uns dabei die
„ Braiinschw. Landesz .

" das Richtige zu treffen , wenn sie die Er¬
wartung auf eine antiimperialistische Politik in Nordamerika auf ein
Minimum herabdrlickt . Ihre Darlegungen sind dabei die folgenden :
Die Mac Kinley ' sche Politik Hai sich in Bezug ans die Philippinen
zweifellos einen Treubrnch zn Schulden kommen lassen und sie hat
ferner insofern eine entschiedene Niederlage erlitten , als die Amerikaner
noch heute von der wirklichen Eroberung der Insel weit entfernt
sind . Auch auf Kuba stehen die Sachen

'
keineswegs günstig . Es

besteht dort eine unablässig wachsende Partei von Uiizufriedenen , die
die Hinausschiebung der endgiltigen Anerkennung von (luba libr«
mit entschiedenem Mißtrauen betrachten. Man darf also Mac Kin -
leys imperialistischer Politik mit gutem Grunde den Vorwurf der
Ungerechtigkeit und der Gefährlichkeit nmchen nnd es ist nicht aus¬
geschlossen, daß Herr Bryan mit dem anti-imperialistischen Kriegs-
rnse das Weiße Haus stürmt . Er würde dann wahrscheinlich einen
ehrenvollen Rückzug ans der Philippinenangelegenheit suchen , viel¬
leicht auch in Cuba die Zügel der amerikanischen Herrschaft etwas
lockern.

Aber nicht nur sie , jenes Kind, jener Knabe , die Frucht ihrer ur
seligen Neigung und schließlich er mit seinem zerschlagenen , zei
schundenen, seinem vereinsamten , verbitterten Herzen , stand ' s
etwa nicht unter dem düsteren Bann dieses Fluches ? — Warun
warum mußte das alles geschehen ? Warum so viel fruchtlose !
so viel qualvolles Leiden, warum diese Kette ungeheurer, unabselbarer Marter , welche mit der Geburt eines Menschen beginnt un
selbst mit seinem Tode nur scheinbar endet , denn in die neue Ex
stcnz, der er entgegen geht, bringt er den Keim zu neuem Leiden mü

Den Kopf gegen den Rahmen des Fensters gestützt, blickte di
einsame Mann ln den Garten mit seinen geknickten , vom Frost mi
lcidslos getödteten Astern- und Georginensträuchevn hinauiWarum , Warum ? klang es ohne Unterlaß in seiner Seele , und d
breitästige Linde vor der Thür schlug mit ihren triefenden, en:
laubten Zweigen , an denen nur hier und da ein welkes Blättche
zitternd hing , gegen die regenfeuchten Scheiben und schien m
melancholischem Rauschen jene quälende Frage , für welche sei
grüblerisches Hirn keine Antwort fand , zu wiederholen . —

Ein Geräusch , als ginge jemand mit trippelnden Schritteüber die leise ächzende Diele , störte ihn in seinen unerfreuliche
Betrachtungen , und unwillkürlich wandte er sich um . — Was kai
zu so ungelegener Zeit und brachte lästige Störung in diese Stur
den , welche er nur der Erinnerung an dk Tobte weihen mochte! -

Ach , das war die alte Darja — er hatte sie hervestellt — fwar ja wohl die Einzige , welche ihm einigen Aufschluß über daLeben im Hause hier geben konnte.
. . . "® eH Jr ?T ia

r'
” er , während seine Hand glättenüber die gefurchte L>tirn fuhr, „ hast Du Zeit , um mir eine ungestörihalbe Stund: widmen zu können?"

„Jawohl . Batjuschka Nicolaj Jwanowitsch," nickte die Alb
„Marimuschka ist emgeschlasen ; er wollte durchaus noch vorher z

rlan
*
a ' HF! ?i r ' iiD'e ,a^ e ? a 3 e' gute Nacht zu sagen , und numit dieser konnte ich ihn beruhigen. Du barmherziger Gott, daarme mutterlos Kind , wie wird das alles noch werden ! "Darja wischte mit der flachen Hand die Thränen fort , die i

Telephon -Rr. 86. 10 « JtthrgtNtg «

Ein Jrrthum aber wäre es , zu meinen, daß mit dem Siege
Mr . Bryans der Imperialismus in der Union wirklich beisiegt wäre.
Vielmehr meinen wir, daß im Grunde genommen die Demokraten
eben solche Imperialisten sind , wie die Republikaner , es ist nur der
Ton . der dk beiderseitige Musik unterscheidet. Wir beobachten öben
in Amerika dasselbe Schauspiel , wie in England. Dort ist die
liberc le Partei zuerst vollständig auf den Sand gesetzt worden, weil
sie sich der imperalistischen Strömung widersetzte, und sie ist jetzt
dahin gelangt, so gut an dem imperialistischen Strange zu ziehen,
wie ihr Gegner . Das Verlangen nach der Ausdehnung und Einig¬
ung des Reiches entspricht eben der Entwickelung und dem Kraft-
gefnhle des englischen Volkes und fft daher vom britischen Stzaick-
punkte durchaus berechtigt.

Ein ähnlicher Prozeß nun vollzieht sich in der Union. Auch
hier ist zweifellos der Geidank« , daß das junge unid kräftig« ameri¬
kanische Volt über seine gegenwärtigen Grenzen hinausschreiten und
an der Weltherrschaft theilnehmen solle, Kreits tief in der Nation
eingewurzelt; es ist die einfache und natürliche Aeußerung eines
starken uNd aufftrebeNden Volkes , wie ste in ähnlicher Weise jetzt
auch bei uns sich geltend macht. Mac Ktnley hat dksen Gedanken
etwas vorschnell, etwas abenteuerlich und nicht in jeder Hinsicht ge¬
schickt zu verwirklichen begonnen, und deswegen bietet feine impe¬
rialistische Politik Blößen genug. Kämm aber die Demokraten ans
Ruder , so würde sich vielleicht der Kurs der imperialistischen Politik
ändern, dk Politik selbst aber bliebe die gleiche. Dazu wird jede
am 'rikanische Partei idurch das Verhältniß der Union zu deNStaaten
Mittel- und Südamerikas gezwungen.

Dort läßt sich ein unausgesetztes Bestreben der Union verfolgen,
die Länder des amerikanischen Erdtheiles wirthschaftlich und
politisch unter ihre Abhängigkeit zu bringen . Mexiko fft politffch
von der Union abhängig , Nikaragua soll in Rücksicht am liebsten zu
einen . Bundesstaate gemacht werden. Peru soll die strategisch Wicht¬
igen Gallapagos -Jnseln abtreten . In wirthschaftlicher Hinsicht ist
z . B . Guatemala zum guten Theile ein« Dependenz der Union, und
überall besonders rn Mexiko, Brasilien , Paraguay dringt das
ameritanksche Kapital mit größter Macht und Schnelligkeit vor¬
wärts. Politik und Handel atbeikn einander ziekbewußt in die
Hände, um das Netz über die Staaten Mittel- und Südamerikas
zu werfen, und wenn auch eine demokratffche Regkmng vklleicht
die Philippinen preisgeben würde , so würde ste in Bezug auf den
amerikanischen Kontimnt um kein Haar von der imperialistischen
Politik abweichen.

Wir Deutsche haben in Mittel- und Südamerika auf Hunderte
von Millionen sich belaufende , wirthschaftlich« Interessen; auch sind
in einzelnen dieser Staaten zahlreiche deutsche Landsleute, die ihreNationalität treu bewahren , angassedelt . Me panamerikanische
Politik fft also auch von unserem Standpunkte gefährlich . Vor¬
läufig freilich droht keim unmittelbare Krisis, obwohl man freilich
durchaus nicht wissen kann , oh nicht plötzlich in diesem oder jenemStaute der latente Jnteressenkonflikt offen auSbricht . Dem sei
jedoch , wie ihm wolle, die Hauptsache fft , daß wir die Situation bei
Zeiten richtig heurtheilen . Mr. Bryan mag vklleicht unter dem
Zeichen des Anti-Imperialismus siegen, der Jmperialismur aber
in der Union wird bleiben und witd sich , wenn er unter einem demo¬
kratischen Regimente von gefährlichen überseeischen Experimenten
absieht , nur um so energischer di« Staaten Mittel -- und Süd -
Amerikas zum Objekte nehmen.

"

großen Tropfen über ihre gelben eingefallenen Wangen rollten, und
blickte mit rathlos - scheuem Ausdruck in das dunkle, unbewegte
Mannesantlitz , dessen vom Licht abgewandte Züge sie nicht mehr
deutlich zu erkennen vermochte . Aber wie wenig sie auchi sah, eines
wußte und fühlt« sie, der , der in finsteres Schweigen versunken , mit
gesenktem Blick am Fenster stand, brachte dem verwaisten Kinde kein
Herz entgegen . Freilich , verdenken konnte ste es ihm nicht, verschmähteLiebe ist wie ein schleichendes Gsst, das , wenn es nicht tobtet, so dochdk Herzen -verhärkt , versteinert und fühllos macht. — Er hatte ste
geliebt , jawohl geliebt , dk alte Darja wußte das am Vesten , auf¬
richtiger , ausdauernder, als jener Andere, aber solch ein thödichtes
Frauenherz fragt uNd erwägt nicht , sondern glaubt und liebt. —

„Barmhevziger Gott, erbarme Dich unser ! " flüsterien die
welken Lippen der treuen Dknevin kaum hörbar, und andächtig
schlug sie mit zitternden Händen das Zeichen des Kreuzes .

„Darja ! "
„ Ich höre , gnädig « Hrni"
„Erzählt mir etwas von — Anna Petrowna," oegunn Nicolaj

Jwanowitsch mit nicht ganz sichtter Stimme und ließ sich auf setnen
früheren Platz vor dem Schreibtisch nieder, „Du warst ja wohl die
ganze Zeit über bei ihr ? Wie habt Ihr die letzten Jahre geleht ?

Setze Dich dort auf den Stuhl neben dem Ofen, das Stehen
könnte Dir schwer fallen ! "

„ Sofort , Nicolaj Jwanowitsch, " erwiderte Darja beveftw-lllig,
„aber soll ich nicht lieber vorher Licht anmachen ? In wenigen
Augenblicken wird es finster geworden sein !"

„Licht ? Weshalb? " fragte Nicolaj Jwanowitsch gleichgiltig .
„Laß nur . Alte ! DK GeschiLte, dk Du mir erzählen wirst, hört
sich am besten im Dunkeln an !"

Darja nickte, als stimm« sie seiner Ansicht vollständig bei, setzte
sich schwer seufzend auf den ihr angewiesenen Platz und stützte das
spitze Kinn auf die flache Hand , während ihre vom Alkr erloschenenAugen gedankenvoll in die Schatka des Abends hinauSvlickten .
Auch Nicolaj Jwanowffch schwieg, so saß« ste fich eine Weile stumm
gegenüber . (Fortsetzung folgt .)
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Aus Transvaal.

Aa«s ßsrdua. — Kngkssche Hreuelthal««.
Der in Prätoria erschossene Leutnant Haus Cordua ist ein

geborener Hamburger ; Verwandte von ihm sind dort ansässig,
seine Mutter lebt in Schwerin . Cordua, der erst 25 Jahre
alt war. ging vor vier Jahren nach Prätoria, wo ein älterer
Binder ein Geschäft hat . Bei Ausbruch des Krieges trat Cordua,
der hier als Einjähriger gedient hat, freiwillig in die Transvaal -
armee ein. kämpfte unter Jonbert und wurde bei Glencoe zum
Leutnant befördert . In seinem letzten Briefe an hiesige Verwandte
theilte er mit , daß die von ihm geführte Abtheilung den Engländern
zwei Kanonen abgenommen habe. Ein deutscher Pastor war
es, der mit Cordua die Nacht vor dessen Tod verbrachte, dem der
junge Deutsche muthig und auf seinen Wunsch nngefeffelt entgegerr-
ging. Die Erschießung fand am 25. d., Morgens um 7 Uhr, im
Garten des Gefängnisses statt. Der Tod trat sofort ein .

Sogar ein englisches Blatt wie der „Daily Chronicle " schreibt
zu der Füsilirung Cordua's : „ Wir hören mit Bedauern , daß
das über Hans Cordua vom Kriegsgericht in Prätoria ausgesprochene
Todesurtheil bereits vollstreckt worden ist . Unsere Ansicht
nach ist dies der erste Fehler , den Lord Roberts begangen
hat, seit er die Leitung in Südafrika übernahm . Das Verbrechen
verdiente zweifellos Strafe ; auch ist es wünschenswerth . daß jetzt
ein Exempel statuirt wird ; aber die unglückliche Verbindung des
britischen Detektiv Gano mit der Verschwörung macht es
verdächtig und entkleidet es jener erforderlichen Elemente der
Gerechtigkeit , die ein solches Exempel charakterisiren sollten."

Jetzt scheine Lord Roberts seiner jüngsten Proklamation Nach¬
druck verleihen zu wollen . Doch hätte er die Gelegenheit dazu un¬
günstig gewählt. Diese Handlungsweise scheine ihm von England
aus drtiirt worden zu sein. Die „ Daily News " sagt , die Exekution
sei die verzweifelte Nothwendigkeit der Lage. Die „Morning Post"
meint , sie würde die von Verrath schwarze Lust Südafrikas reinigen .
Der „Daily Telegraph" hält die Strafe für eine gelinde {?), obgleich
die Rolle Ganos durchaus keine befriedigende gewesen fei .

Der 'Kriegsführung des Lord Roberts selbst ist aber in den Augen
aller zivilisirten Staaten wie durch seine Proklamation fo durch die
ungerechte Hinrichtung des Deutschen , Hans Cordua, ein für alle
Mal ein unauswischbarer Makel angeheftet . Bei den englischen
Sökdnerschaaren freilich war man die schändlichsten Greuel längst
gewöhnt . Und immer mehr Beispiele werden darüber gemeldet .
Aber deutlicher, als alle Argumentationen, redet eine Episode, die
nach einem Privatbriefe aus Kapstadt die „Deutsche Ztg." berichtet.
Wir fügen der Darstellung nichts hinzu , als den Ausdruck innigster
Freude über den „schwarzen Christian"

, den tapferen De Wet , der
noch immer lebt und seinen Feinden die Ruhe raubt . ) So lautet
der Bericht : '

„Auf seinen letzten Kreuzzügen durch das Land hört De Wet von
treuen Farbigen , daß auf einer etwas abseits gelegenen F ct r m
8 Frauen und 6 jung « Mädchen teuflische Bergewaltig-
ungen von 26 e i n q u a r t i r t e n e n g l i s ch e n S v l d a t e n zu
erdulden haben . Sofort entsendet er f ü n f a u s g e s u ch t e R e i-
t e r zu deren Befreiung. Als echte Jäger 'heranschleichend/ sahen sie
einen Posten vor dem Farmerhaufe auf- und abgehen . Es gelingt
ihnen in der Dämmerung glücklich , dem P o st e n d e n M u n d z u
verschließen und ihn zu knebeln, ehe er seine Kameraden auf¬
merksam machen kann. Als sie sich dann auf dem Flur der ge¬
laden en Gewehre der Engländer bemächtigt
haben , öffnen sie die Thür zum hell erleuchteten, von Frauentzekreisch
erfüllten Eßsaale, wo sich ihnen ein Anblick bietet , über den vor der
Oeffentlichkeit ein Schleier fallen muß. Da der Saal keinen weiteren
Ausgang bietet, 'werden die erschreckten Soldaten , die fast durchweg
waffenlos sind und in der Uebertaschung auch kaum an Gegenwehr
denken, einer nach dem andern mit wohl gezielten
Schüssen nie der gestreckt . Der nächste Morgen sieht 26
e n g l i s ch e S o l d a t e n n e b « n e i n a n d e r auf der
Veranda des Hauses liegen und d a b e i e i n P l a k a t, welches
das Erlebniß meldet . Der Brief aber bittet das nächste englische
Kommando, die Leichen zu beerdigen ."

- Schon als der unselige Krieg in Südafrika ausbrach , vernahm
man entsetzliche Berichte über die Schandthaten jener durchssuchten
Vagabunden, die von der sehr christlichen Queen, nachdem sie auf
allen Landstraßen zusammengelesen und in den Khakirock gesteckt
worden 'waren, gegen die niederdeutschen Bauernsöhne im Oranje¬
staat und in Transvaal losgelaflen wurden. Von der Bestrafung
hat man nur wenig vernommen . Und nur im stillen Herzen blieb der
zehrende Wunsch , daß doch noch einmal für all die Entsetzlichkeiten
dem frommen ENglaNd die Stunde schlagen werde.

Deutsches Reich .
* Auf Befehl des Kaisers findet am 30 . d. M. die feierliche

Nagelung uud Weihe von 64 neuen Fahnen und Standarten
statt. An der Nagelung der Feldzeichen für die ostasiatischen
Regimenter betheiligten sich die fremden Militärbevollmächtigten .

* Die „Nordd . Mg . Ztg ." schreibt : Die Zeitnugen lassen
nicht ab , auf die alsbaldige Berufung des Reichstags hinzu-
drängen und zwar rufen danach solche Blätter am lautesten,, die im
Juli dieselbe Maßregel bekämpften. Bezüglich des Bedürfnisses
des Reichstags liegen die Dinge gegenwärtig nicht anders ,
wie damals ; auch jetzt ist kein Grund vorhanden , die parlamen¬
tarische Ruhepause vorzeitig zu unterbrechen.

* Nach den „ Münch. Nst. Nachr. " muthmaßte man auf Schloß
Hohenburg bei Tölz, daß ein Attentat auf den Erbgroßherzog
von Luxemburg beabsichtigt sei. weil Drohbriefe und Warn¬
ungen einliefen. Die Münchener Polizei stellte Nachforschungen an .
Eine ernste Bedeutung der Attentatsgeschichte wird aber bezweifelt.
Der Erbgroßherzog ist übrigens noch immer leidend ; die Wirkungen
der vor zwei Jahren eingetretenen Fußlähmung machen sich fort¬
gesetzt bemerkbar.

Bulgarien .
* Aus Sofia , 26. Ang . , wird gemeldet: Der rumänische

Vertreter überreichte die Antwortnote auf die letzte bul¬
garische Note. Rumänien nimmt darin Kenntniß von der Bereit¬
willigkeit Bulgariens, die Erpresser gerichtlich zu verfolgen , nennt
mehrere Thäter und spricht die Erwartung aus . daß die bul¬
garischen Gerichte die übrigen Thäter eruiren werden. Die rumä¬
nische Note weist die Ergebnisse der bulgarische» Untersuchung be¬
züglich des Mordattentates auf den Rumänen Karadiow in
Sofia zurück , wonach der Mord ein Racheakt sei und nicht mit
dem macedouischen Komitee zusammenhängen sollte, und sieht
in der bulgarischen Auslegung des Falles deutliche Vorbedachte der
Skizzirung für die Vertheidigung und für das Verhalten der An¬
geklagten. Die Note meint , die bulgarische Behauptung
stets im Sinne der Erhaltung der besten Beziehungen
gewirkt zu haben, entspreche nicht den Thatsachen , da in
der Verzögerung der Verfolgung der Mordserpreffer gerade das
Gegentheil gesehen werden muffe , und fordert sofortige gericht -
liche Maßnahmen . _

Amtliche Nachrichten.
Sein« Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

Wter dem 3. August, d. I . gnädigst. bewogen gefunden , dem Fabri¬

kanten Leopold Heß in Froiburg das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu -verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
6. August d. I . gnädigst geruht, den Ober-Postkassenbuchhalter
G n e r i ch in Konstanz zum Ober-Postkaflenkassirer bei der Ober-
Postkaffe daselbst .

bat Ober-Postkassenbuchhalter Dr . Karl K e m p f aus Haslach
zum Ober-Postkassenkafsirer bei der Ober-Poskkasse in Karlsruhe ,

den Ober-Pofidirektionssekretär Emil May aus Mannheim
zum Postkafsirer beim Postamte in Pforzheim,

den Postsekretär Baptist Riede aus Stockach zum Ober-Post -
kassenbuchhalter in Karlsru'he und

den Pvstsekretär Friedrich Wagner aus Staufen zum Ober-
Postsekrstär bei dem Postamte in Mannheim zu ernennen .

Sein- Königliche Hoheit drr -Großherzog halben unterm
9. August d. I . gnädigst geruht , den Postsekretär Karl Rädle aus
Ettenheim zum Oberpostsekretär 'beim Postamt« in Offenburg zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
10. August d. I . gnädigst geruht , den Oberpostdirektionssekretär
Leopold S ch o l e r aus Karlsruhe zum Telegraphenamtskafsirer
beim Telegraphenamtein Karlsruhe zu ernennen .

'Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm
10. August d. I . gnädigst geruht

* '- •
in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Professoren:

Dr . Paul Pfeffer an der Oberrealschule zu Baden unter
Enthebung von der Leitung dieser Anstalt und

Fridolin Leiber am Gymnasium zu Tau'berbischofsheim an
das Gymnasium zu Mannheim ,

Adalbert Bai er an 'der Oberrealfchule in Konstanz und
Gustav Rieger am Progymnasium in Donaueschingen an das
Gymnasium zu Rastatt ,

'
Oskar S p a t h am Gymnasium in Bruchsal an das Gym¬

nasium 'in Karlsruhe ,
' ' ~ *

Dr . Rudolf Wielandt am Gymnasium in Tauberbischofs¬
heim an 'das Gymnasium zu Freiburg ,

Emil Richter am Realprogymnafium in Ettenheim an das
Gymnasium in Bruchsal;

den nachbenannien Lehramtspraktikanten unter ErnenMng
derselben zu Professoren etatmäßige Professorenftellen an den je¬
weils 'beigefetzten Anstalten zu übertragen und zwar :

Alexander Kanzler von Bruchsal und Dr . Eduard R e i tz
von Karlsruhe am Gymnasium zu Tanberbifchofs'heim,

Dr . Friedrich W i p p r « ch t von Heidelberg am Progymnasium
in Donaueschingen ,

Anton Keller von Konstanz an der Oberealschule zu
Konstanz .

Dr . Heinrich K ü e n tz l e von Karlsruhe am Realprogym¬
nasium zu Ettenheim.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 10. August d. I . wurde Expedit-i-onsafsistewt Friedrich
M e e ß in Wolfach nach Offenburg versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 14. August d. I . wurden die Expeditionsafsistenten
Karl H e ck m a n n in Neckarfteinach nach Mannheim uNd

Conrad L u tz in Mannheim nach Neckarfteinach versetzt .

Badische Chronik .
* Mannheim, 27. Aug. Die Gr . EifeNbahnverwaltung pro-

jektirt die Errichtung einer Mischgasanstali am Neckarauer -Ueber-
gang . Der durch das Mittelpreisverfahren bei Submissionen gegen¬
über der Vergebung nach dem niedersten Angebot erwachsene Mehr¬
aufwand betrug in dem nun abgelaufenen ersten Versuchsjahr (1 . 9 .
1899 bis 20. 8 . 1900) «Tw 20 000 Mark . Der Stadtrath
beschloß , über die Frage, ob das Mittelpreisverfahren beibehalten
werden soll, zunächst eine Aeußerung des Gewerbe- uNd Jndustrie -
verems herbeizuführen .

* Mannheim , 27 . Aug . Eine vorläufige Versammlung von
etwa zwanzig Vertretern der badischen und pfälzischen Großmühlen -
industrie erörterte die Bildung einer Vereinigung zur Wahrung
gemeinsamer Interessen. Eudgiltige Beschlüsse sind, lt. „Hdlb .
Tgbl ." , einer späteren Versammlung Vorbehalten.

CD Adelshofen (3t . Eppingeu ), 26. Aug . Gestern Morgen brach
in dem mit Stroh gefüllten Keller des I . Demel Feuer ans, das
aber bald wieder gelöscht wurde ; der Schaden ist nnbedeuteiid. Die
Entstehunasursache ist noch nicht genau aufgeklärt .

y Wiefenthak (31 . Bruchsal ) , 26. Ang. Während man ans
vielen Orten unseres nächsten Hovfenreviers , insbesondere von Wall¬
dorf , St . Leoil, Roth, Kronan und Kirrlach schlimme Berichte über
den Stand der Pflanzen liest , kann man über das Aussehen der
hiesigen Gärten und Anlagen nur Gutes berichten. Die Ranken
haben durchweg die Stangenhöhe erreicht und sehen gesund und
üppig ans , selbst tu den sandigsten und magersten Gewannen hat die
Pflanze nicht Noth gelitten . Der Doldcnansatz ist so reichlich wie
seit Jahren nicht mehr und auch die 3lnsbildung ist normal. Mit
Beginil dieser Woche nimmt die Pflücke allgemein ihren Anfang .
Kleine Pöstchen wurden bisher mit Mk. 1—1 .20 pro Pfund bezahlt.

* Pforzheim , 27 . Ang . S . K. H. der Großherzog hat dem
Bäckermeister Johann Georg Sexaner in Pforzheim auf Ansuchen
das Prädikat „ Hoflieferant " verliehen.

LH Mörzheim , 27 . Aug . Der dritte Sängertag des Arbeiter -
Säilgerbnudes fand gestern hier statt. 33 Vereine nahmen daran
Theil.

X Baden-Baden, 27. Aug. Bon allen Festlichkeiten, welche
das hiesige Städt . Kur -Komitee während der nunmehr zu Ende ge¬
gangenen Rennwoche veranstaltete , hat das gestrige große Sommer -
Nacht-Fest den meisten Beifall 'des außerordentlich zahlreich an¬
wesenden Publikums gefunden . Die Wiesendekoration im Verein
mit der prächtigen 'Beleuchtung des ganzen Promenädenplatzes bot
in ihrem Farbenreichthum einen feenhaften Anblick und erregte die
Bewunderung aller derjenigen , welche von Nah und Fern gekommen
waren, um Zeuge des glänzenden Schauspiels zu sein . Erfreulicher¬
weise hat sich das Städt . Kur -Komitee vielfach geäußerten Wün¬
schen entsprechend nunmehr entschlossen, eine Wiederholung des
Sommer -Nacht-Festes zu veranstalten und zwar findet dieselbe am
nächsten Donnerstag , 'den 30. August zugleich mit einem Militär-
Konzert der Kapelle des Fuß -Artillerie -Regim 'ents Nr . 14 aus
Straßburg statt.

LH Achern, 27. Aug . Die Eröffunng des neuen Bahnhofs soll
nächsten Samstag , den 1. September, stattsinden. — Das Gasthaus
zur „ Hoffnung " dahier wurde um den Preis von 70,000 M . an
Herrn Walz in Ulm bei Oberkirch verkauft.

* Hikkiugeii , 26 . 3lng. Die Glockengießerei Grüninger und
Söhne in Villingen hat für die Herz-Jesn-Kirche in Freiburg eine
neue Glocke gegossen , welche 85 Zentner wiegt und 11000 Mark
kostet.

X Pfohre» (A. Donaueschingen ) , 26. Aug . Nach Zeitungs¬
berichten soll bei Karlsruhe der Zentner Heu 4 bis 6 Mark kosten .
Hier wird der Zentner Heu für 3 Mark bis 3 Mark 20 Pfg. ver¬
kauft und ist noch viel Heu feil. 100 Zentner kosten bis Karls¬
ruhe nur 36 Mark Fracht. -

O Fom südlichen Schrvarzwalde, 26 . Aug . yeuer sind hü
Preiselbeeren sehr gilt altsgefallen . Die Ernte ist überaus reickll»
Für das Pfund werdet! nur 10 Pfennig hMhlt.

^
* Lörrach, 26. Aug. Auf der Wnsanthaler Gewerbermz.

stellung kamen 38 erste, 58 zweite uttd 55 dritte Presse zur 33«-
theilung. Einige Aussteller sollen mit der Beurtheilung nicht Al¬
frieden gewesen fein und 'daher auf die verliehene Auszeichnung kr

"

zichtet haben .
n Schopfheim , 27. Aug . Bei prächtigem Wetter fand hem»

die Turnfahrt des Markgräfler Turngaues statt, an welcher sich x.
20 Gauvereine betheiligten . Die Vereine trafen zwischen 1 uui,
3 Uhr ait den : gemeinsamen Ziel , am Aussichtsthurm , auf km
V, Stunde von hier entfernten Hohenflum ein. Um 2 Uhr nafim
das Bergfest , zu welchem aus der Unigegend ca . 2000 Zuschauv
zusamniengeströnit waren , mit Volkswettturnen und Freiübungen
von ca. 400 Turnern ausgeführt, seinen Anfang . Außer de«
Gailturltlvarth Herrn Reinhard aus Lörrach , der die turnerischen
Aufführungen leitete , war auch der Kreisturnwart Herr Räuber aus
Straßburg anwesend. Leider sollte es nicht ohne Unfall abgehen -
beim Steinwerfen erhielt ein Turner eine stark blutende Quetsch!
wunde ; einem anderen wurde beim Ringen ein Arm ans den,
Schnltergelenk gedreht . Den Verletzten wurde von einem Detache-
nient der Freiw . Sauitätskolonne Schopfheim die erste Hilfe zu theil.Da das Wetter auch am Nachmittag sich hielt , bot sich den Fetz,
theilnehmern eine entzückende Fernsicht, das ganze Gebirgspanorama
zwischen der Berner Alpenkette und den Schwarzwald -Belchen um¬
fassend . Das Fest fand mit Volksspielen und italienischer Nacht
auf dem Berge seinen Abschluß.

bn Singe» (A. Konstanz), 27. Aug . Kampf mit Wild¬
dieben . Die hiesige Gendarmerie stieß bei ihrer heutigen Nacht¬
patrouille im Scheitholzwalde aus Wilddiebe . Es kam zu ciitem
Zusammenstoß, wobei Gendarm Vogel durch einen Schuß in die linsi
Wade schwer verletzt wurde . Gendarm Spielmann erhielt eine«
Streifschuß , der ihm den Uniformrock, sowie das Portepee total zer¬
fetzte. Die Untersuchung ist eingeleitet.

^ Mfmgen (31 . Konstanz), 27. Aug . Gestern Abend wurde
auf der Landstraße Gnilingeu-Büsingen der ledige Malergeselle
M. Sommer erstochen. Der Thäter wurde noch gleichen Abend
hier verhaftet und durch die Geitdarmerie nach Radolfzell abgeführt.

Die Brandkatastrophe von Plankstadt .
da Mankstadt , 27. Aug . Zu dem bereits gemeldeten große«

Brande erfahren wir noch : das Feuer brach in der Scheune der
Witwe Kolb in der Wieblingerstraße , nicht wie gemeldet Hüfinger-
straße , aus und verbreitete sich infolge des Sturmes mit rasender
Geschwindigkeit. Im Verlaufe einer Stunde brannte die ganze Wicb -
lingerstraße tmb eine Seite der Grenzhöferstraße und alles , was da¬
zwischen lag. Stundenweit sah man die blutroten Flammen. Viele
Menschen sind obdachlos und fomtteit nur das nackte Leben rette«.
Weinend und jammernd durcheilten die nur nothdürstig gekleideten
Obdachlosen die Straßen , das Vieh rannte wie toll auf bcu Feldern
herum und erfüllte die Luft mit ängstlichem Geblöcke . Erst heute
Vormittag konnte ein Theil der Feuerwehren die Arbeit einstellm
und nun bot sich ein schreckliches Bild der Veritichtung den Blicken
dar. Ueberall wohin das Auge sah , sah man verkohlte Thierleichen ;
Haufen von Hühnern und Tauben, theils ganz verbrannt, theilS
nur verkohlt. Da bereits die ganze Ernte geborgen war , iß
der Schaden unermeßlich groß und noch nicht zu berechnen .

Weiter wird noch berichtet: Zwei Straßen liegen vollständig
in Asche. Telegraphisch wurden alle Feuerwehren des ganzen Be¬
zirks um Hilfe gerufen und so gelang es mit vereinten Kräften !»
wüthenden Element schließlich Einhalt zu gebieten. Menschenleien
sind nicht zit beklagen, doch ist zahlreiches Vieh mitverbrannt. An
bedauerlicher Uebelstand war der große Wassermangel , welcher
in dem Dörfchen herrschte . Um dem verheerenden Element Trotz
bieten zu können, nmßte das Wasser mittelst Fuhren von
Schwetzingen herbeigeschleppt werden. Die Straßen, wo das Feuer
gehaust hatte , gleichen heute Morgen einem großen Trümmerhaufen.
Der größte Theil der Beschädigten hat versichert . Der Schade«
beläuft sich nach vorläufiger Schätzung auf ca. 300000 Mark.

Nach einem Bericht >des Schwetzinger Tgbl . schlugen plötzlich
die Flammen um halb 1 Uhr Nachts aus der -Scheuer des Ich
Gund, dem letzten Haufe im Windhof, und im Augenblick trug de:
Wind bas verderbenbringende Element von Scheuer zu Scheuer,
von Haus zu Hans und in ganz kurzer Zeit brannte die rechte Seit:
des Windhofes lichterloh. Die Feuerwehr, die rasch herbeieilte , konnte
nicht mehr Meister werden . Bon allen Seiten rückte Hilfe an , die
Feuerwehren von Schwetzingen , 'Eppelheim, Oftersheim, Bruch¬
hausen und Heidelberg waren auf dem Platze . Es war rin schau«'
licher Anblick wie das gierige Element immer neue Opfer suchte.
Bald stand auch die linke Seite , sowie mehrere Häuser am Grenz-
höfer Weg in Hellen Flammen. Wohl in Folge des FnnkenregenS
schlugen bald auch die Flammen aus dem Hause des Anton Gaa Hl,
sowie aus dem naheliegenden des Mich . Hallwachs , Audi. Walter
und Ph. Behr im 'Viehweg . Das Ganze war ein Flamenmeer. Zu
allem UUglück war auch noch das sog . Kiesloch leer und die Brumm
konnten das zum Löschen nöthige Wasser nicht liefern. Das Skiff«
mußte zu Schwetzingen geholt werden und da zeigte es sich wieder
welche Wohlthat es ist , daß an der Brauerei zum Schwanen ein
Hvdrant angebracht ist . Ganze Wagenzüge verkehrten uMnter-
brochen zwischen der Brauerei und dem BraUdpklatz, um das Wass«
beizuschaffen. Der Wirid fachte das Feuer immer wieder von neueui
an und thnrmhohe Flammen schlugen aus den gefüllten Scheunen.
Mir welcher Schnelligkeit sich das Feuer verbreitete , geht schon daraus
hervor , daß es der PH. Kolb Witiwe, die erst vor wenigen Wochen
ihren Mann verlor , nicht mehr gelang , die im Stall befindliche.

Kuh
zu retten. Das arme Thier mußte an der Kette hängend elendiglich
verbrennen . Dem Gemeinderath Schuhmacher gelang es noch, eine
großträchtige Kuh aus dem Stalle zu bringen , sie sprang in einen
gegenüberliegenden Hof urid verbrannte dort. Verschiedene Schweiß
kamen auch in den Flammen um, ebenso 'Geflügel , Gänse, EnwN
Hühner, Tauben . Nachdem das Feuer am Magazin des StejW
Heid angelangt , drehte sich der Wind . Diesem Umstand sowohl
auch den feuerfesten Mauern ist es zu danken , daß sich hier das Fcu«
nicht mehr weiter ausbreitete, sonst wären die Häuser bis httM
zum Pflug nicht mehr zu rotten gewesen. Der unermüdliche«
Thätigkeit der Feuerwehren gelang es nach und nach, 'das Feu« 3«
bewältigen und gegen Morgen konnten einige fremde Feuerwehr«
wieder abrücken. Im ganzen verbrannten 15 Woh « '
Häuser , 23 Scheunen und Schöpfen , zusammen ö «
Gebäulichkeiten , 2 Wohnhäuser wurden durch Andres
beschädigt. Heute Umsicht «ine Menge Neugierige die Brandstam,
während die Betroffenen 'weinend und jammernd stehen am ©***
ihrer Habe und zufammensuchen und retten was zu reiten ist- "7
Bei diesem wiederholten Brandfall in Plankstadt drängt sich uMsij

'

kürlich die Frage auf nach einer besseren Wasserversorgung. ^
Wasserleitung hätte hier unschätzbare Dienste geihan, dnm <nvf®*F
herrschte bedenklicher Wassermangel. Ein derartiges Uebergr«ss«
hätte verhindert werden können. Der Gemeinde Plankstädt war »
Kurzen : -Gelegenheit geboten, sich einem solchen Unternehmen
schließen, was aber vom Gemeinderaih verworfen wurde. Vieu«V
besinnt sich die Gemeindevertretung nun doch eines besseren . - -
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b Badener i« China .
W - * Schmetzingen, 27. Aug. Herr Bürgermeister Harfner erhielt

Ulte folgende Feldpost karte :
«ii Herrn Bürgermeister und 21. Dragonerregiment in Schwetzingen .* An Bord der „ Phönicia "

, 14. Aua . 1900 .
- Dom Mittelmeer senden die Offiziere und Mannschaften des

1 . Bataillons 4. Ostafiatischen Infanterieregiments an die deutsche
Seimath einen deutschen Gruß in dankbarer Erinnerung an die herz¬
liche, herzerfteuende Aufnahme bei der Durchfahrt. Wichura .^ * Heidelberg, 25. Aug . Nach Jüterbog abgereist ist der Reser-

Friedrich Frvuenseld aus Neuenhrim, um beim 2. ostasiatischen
Ftld-Artillerie-Regimrnt , zu welchem er auf seine Meldung als
Freiwilliger nach China Ordre erhalten, einzutreten. Frauenfeld
ift Reservist des 1. bad. Fekd-Artillerie -Regiments Nr. 14 (gedient
1883—97) .

88 Aanenssein (A. Waldshut ), 26. Aug. Aus unserer Stadt,
welche mit ihren etlichen zwanzig Häusern , die zwischen dem grüne »
Mein und der Felswand , welche das sogenannte alte Schloß

'
trägt,

eingeklemmt liegt, den Ruhm hat , die kleinste Stadt des deutschen
Reiches zu sein, nehmen zwei Mann an der Chinaexpedition Theil .
§z ist dies der beim 1. Seebataillon seit letzten Herbst dienende
Kriedr . Bögle , der auf der Seereise zum Obermatrosen befördert
wurde und der in Straßburg dienende Kanonier Anton Schneider,
welcher als Freiwilliger den Strauß mitmacht .

Ans den Nachbarländer «» .
* Aenenvnrg , 27 . Aug. Der wegen des zweifachen Mädchen -

uiordes in Grimbach verhaftete Karl Steinacher wurde am Samstag,
nachdem er von 5 Landjäger » nochmals nach dem Thatort geführt
worden war . von der Haltstelle Grunbach aus mit der Bahn nach
Tübingen übergeführt . Die Verhandlung gegen den Mörder vor
hem Schwurgericht Tübingen soll am 27. September stattfindrn .

* Kdenkovrn, 27. Aug. Der Verbandstag pfälzischer Gewerbe-
vereine befürwortet in einer Resolution die Gründung von Einkaufs-,
Verkaufs- und Werkzeiigsgenosseiischaften dort, wo die Vorbedin¬
gungen erfüllt sind, und befürwortet ferner den möglichsten Anschluß
an die bestehenden Kreditgenossenschaften (Vorschußvereine rc.) und
gleichzeitige Einwirkung auf die letzteren, Bedingungen herbeizuführen ,
die den Zwecken der Handwerker dienlich sind.
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Karlsruhe , 28 . August.
Kä<ck. Mittheilnngen an» der Stadtrathssihung vom 24. August.

(Schluß .)
Das städtische Rheinbad in Maxau wird vom 1. Juni 1901 ab

aus weitere 5 Jahre an den bisherigen Pächter, Wilhelm Siegel III
in Knielingen verpachtet .

Einem hilfsbedürftigen städtischen Arbeiter wird eine einmalige
Unterstützung von 20 Mark aus dem allgemeinen Arbeiterunterstütz¬
ungsfonds bewilligt.

Vergeben werden: 1 . die Arbeiten für den Umbau des städtischen
Armenpsrllndnerhauses: Maurer- und Verputzarbeit an die Bau¬
unternehmer Stolz und Wohlwend hier , Zimmerarbeit an Zimmer¬
meister Josef Minzinger hier , Schreiner - und Glaserarbeit an
ScheinermeisterM. Manternah hier, Anstreicherarbeitan Anstreicher -
meistrr Friedrich Fröscher hier ; 2. die Lieferungen für die Erstellung
von 3 neuen Retortenöfen für das städtische Gaswerk II und zwar :
Walzeisen an die Firma L. I . Ettlinger , Chamottematerialien
an die vereinigten Chamottesabriken in Saarau in Schlesien, Back¬
steine (sog . Handsteine) an I . Ludwig Schnürer Wwe . und Jakob
Friedr. Schnürer in Eggenstem, Theervoklage u. Retortenmundstücke
an die Firma Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Aktiengesellschaft
in Berlin , -Steigröhre , Gasrohre und Kaminrohre an die Firma
Rud- Böcking und Cie . in Halbergerhütte; 3 . die Lieferung der für die
Erweiterung der Transmissi -onsanlage in der Kühlhalle des Schlacht-
imd Vishhofes benöthigten Theile an die Maschinenfabrik vorm.
Nagel hier ; 4. die Lieferung eines Torfstreu -Reiswolfes für den
Schlacht - und Viehhof an W . Neck jun. hier als Vertreter der Ma¬
schinenfabrik Martin in Offenburg ; 5. die Ausführung der neuen
elektrischen Beleuchtungsanlage für den städtischen Schlachthof an
die Firma Siemens und Halske in Berlin.

Die Gesuche des Weinhändlers und früheren Wirths Josef
Kienzle hier um Erlaubniß zur Verlegung feiner Konzeffion zum
Betrieb einer Schankwirthschast mit Branntweinschank von der
Wivthschast im Rangirbahnhof nach dem Hause Luisenstraße Nr .
14 , des Wirths Karl Bauer hier um desgleichen vom Haufe Wald -
hornstraße nach jenem Werderstraße Nr . 28, des Wirths Heinrich
Becker um desgleichen vom Hause Luisenstraße Nr . 69 nach jenem
Marienstraße Nr . 33, des Johann Traut in Neckarbischofsheimum
Erlaubniß zum Betrieb der Schan -lwirthschast mit Branntwein¬
schank zum „Prinz Heinrich

" Kurvenstraße Nr . 19, des Arbeiters
Max Hunzinger hier um Erlaubniß zum Betrieb -der Schankwirth¬
schast „zum Grenadier"

, Kapellenstraße Nr . 40 und zum Brannt¬
weinschank allda, des Metzgers Leopold Vollmer in Maxau um Er-
lcmbniß zum Betrieb der Schankwirthschast mit Branntweinsbank
-zum Waldschlößchen " Kriegstraße Nr . 111, des Cafetiers Georg
Sinner hier um Erlaubniß zum Betrieb einer Stehbierhalle (Ameri¬
kanische Bar) und Bodega , beide mit Branntweinschank in den Par¬
terreräumen des Cafe Bauer , Lammstraße Nr. 7a , und der Gesell¬
schaft für Brauerei , Spiritus und Preßhefe-Fabrikation vorm.
G . Sinner in Grünwinkel um Befristung der Wirthschaftskonzeffion
für ihre Schankwirthschastmit Branntweinschank „ zum Palmgarten"
Herrrnstraße Nr. 34 hier, werden dem Großh . Bezirksamt unbean¬
standet und bez.w . unter Bejahung der Bedllrfnißsrag « hinsichtlich
des Branntweinschanks vorgelegt.

Fünf Gesuche um Zahlungsfrist für städtische Umlagen usw .
iverden genehmigt.

Zum Vollzug kommen 9 pfandgerichtliche Schätzungen von Lie¬
genschaften, 40 Einnahme- und 209 Ausgabe -Dekreturen.

Genehmigt werden 8 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerversicher-
mit augenblicklicher Wirkung.
Für zulässig erklärt werden 57 Fahrnißversicherungsanträge

wit einer Gesammtversicherungssumme von 362,692 Mk.
Von Großh. Bezirksamt wurde wegen Butterfälschung zum

Zweiten Male bestraft : Sofie Hellriegel, Butterhändlerin in Spöck.
* $ . A . S . der Srdqr-ßöer,-« von Baden hat sich am Sonn-
nach dem Trupven-Uebuiigsplatz Els-nborn begeben , um die dort

Endlichen Truppen einer Jnspizirung zu unterziehen . Der
bnngsplatz bei Elsenborn ist durch die epidemische Erkrankung von
»ldaten an Unterleibstyphus in jüngster Zelt viel genannt worden.

* - ns dem Arkauö znrückgekehrt ist der Präsident des Evan-
«schen Oberkirchenrathes . Geh .

'
Rath Dr . Wielandt.

* PW fPrämiirmiflStrflf &tttfTt be § Badischen Kunst flewer -
- « auf der Pariser Weltansstellimg sind nach der Zusammenstellung
* französischen Prämiirnngsliste geradezu als glniizende zu bezeicy-

ßumal Baden eine bedeutende Anzahl Oberer Presse zuerkaniit
^dk- Dieselben bestehen in zwei großen Preeseii . 29 goldenen'
rdaillen, 42 silbernen Medaillen. 28 Bronze-Medaillen und 5
renvollm Erwähnungen. „ _ _ ,*t* Handwerkskammer . Auf Grund des § 7 der Wahl «
°>rung für die Handwerkskammern und die Gesellenausschusst
ksklben wurden die für die Wahlen zur Handwerkskammer i»

Badische Presse.
Karlsruhe Wahlberechtigten gewerblichen Vereinigungen , die Zahl
der Mitglieder , mit welchen sie wahlberechtigtsind, und die Gruppe,,
in welcher sie zu wählen haben , festgestellt , wie folgt : 14 Innungen
mit 795 wahlberechtigen Mitglieder ; 18 Handwerkerfachgenossen- ,
schäften mit 721 wahlberechtigten Mitglieder , 56 Handwerker--
verein« mit 2003 wahlberechtigten Mitgliedern und 26 Gewerbe-
vereine mit 1460 wahlberechtigten Mitglieder . Von den zw
wählenden 23 Mitglieder der Kammer und 20 Ersatzmänner sinh
zu wählen : von den Handwerker -Innungen 3, von den Hand-H
Werker -Fach - Genossenschaften und Fachveveinen 3, von den -
Handwerkervereinen 8, von den Gewerbevereinen 6 und-
jeweils ebensodiele Ersatzmänner. In den Gesellend,
ausschuß der -Kammer sind ferner zu wählen voyj
den Gesellenausschüssen der Handwerker -Innungen 1, der Hand-
werker-Fach - Genossenschaften und Fachvereine 1, der Handwerker̂
vereine 4, der Göwerbevereine 2 Mitglieder und jeweils ebensoviel
Ersatzmänner.

E . Gewerbeverein. Letzten Sonntag tagte in Karlsruhe unter
dem Vorsitz des Herrn Ostertag die vom MittekbadischenGauverband
am 4. März ds. Js . ernannte Kommission zur Vorbereitung der
Wahlen der Handwerkskam me r Karlsruhe . Erschienen waren
die Herren : Landtagsabgeordneter, Malermeister Hofmann -Bruchsal,
Kaufmann Kuen-Bühl , Maurermeister Link - Ettlingen , Tapezier¬
meister Müller -Baden , Hoflieferant Niederbühl-Rästatt , Maler¬
meister Roß-Achern und Sattlermeister Wols -DillMeißenstein . Der
von der Verbandsleitung aufgestellte Vertheilungsplan wurde ge¬
nehmigt und sodann folgende Herren , welche den gesetzlichen Anfor¬
derungen entsprechen , einstimmig als Kandidaten ausgestellt: Zu
Kammermitgliedern die Herren : August Gehrig, Hosliefrant ,
Schreinermeister in Karlsruhe ; Karl Hofmann , Blechnermesster in
Rastatt ; Eduard Jsenmann , Malermeister in Bruchsal ; Karl Rie-
derle , Steinhauermeister in Mhl ; Anton Klein , Bwumerster , Siadt-
rath in Baden und Lukas Unser, Metzgermeister in Muggensturm .
Als Erfatzmänmr die Herren : Karl Jhli , Küfermeister in Achern ;
Xaver Link, Maurermeister in Ettlingen ; August Scherer , Schreiner-
messter in Rothensels ; Franz Schwarze , Kupferschmiedmeister in
Karlsruhe und Hermann Widmann , Gypsermeister in Durlach . Es
sind demnach von den Gewerbevereinen des Kammerbezirks Karls¬
ruhe vorgeschlagcn je ein : Baumeister, Blechnermeister, Malermeister ,
Metzgermeister , Schrernrrmeister und Seinhauermeister als Kammer-
Mitglieder und je ein : Gipsermeister , Küfermeister, Kupferschmied¬
meister , Maurermeister, Schreinermeister und Tapeziermeister als
Ersatzmänner. Dir Vorgeschlagenen vertheilen sich auf die im
Kammerbezirk vorhandenen Gewerbcvereine mit Rücksicht auf die in
denselben korporirten wahlberechtigtenHandwerksmeister. Der Herr
Vorsitzende gab noch Erläuterungen über die Art und Werse wie die
Wahl vorgenommen werden soll mit Beziehung auf die Paragraphen
10,11,12 und 13 der Wahlordnung für die Handwerkskammern und
die Gesellenausschüsse derselben , enthalten im Gesetz - und Verord¬
nungsblatt Rr . 17 vom 24. April 1900 . Verlag : Malsch und Vogel ,
Karlsruhe , Preis 64 Pfg .

* Eine wichtige Entscheidung hat das Dresdener Amtsgericht
mit Bezug daraus getroffen , daß die Abzahlungsgeschäfte sich oft
das Eigenthumsrecht an den noch nicht bezahlten Sachen Vorbe¬
halten. Die Vereinbarung der Theilzahlung , so führt die Urtheils -
begründung aus , sei nichts Anderes als eine Gestundung des Kauf¬
preises, die das Eigenihumsrecht nicht ausschließt. Der vom In¬
haber eines Abzahlungsgeschäftes gestellte Strafantrag wegen
Unterschlagung des in Frage kommenden Gegenstandes endete mit
der Fressprechung des Angeklagten.

A Mgeinei » « Polilsvivliotkek . Vom 20 . bis 26 . August 1900
wurden an 290 Besucher 359 Bände ausgeliehen.

8 Nom Zug gestürzt . Gestern Abend kurz »ach 10 Uhr bei
der Einfahrt des Schnellzuges 51 auf Station Kornwestheim der
Linie Mühlacker-Stuttgart stürzte ein verheiratheter , in der Werder¬
straße hier wohnhafter Schaffner vom Zuge. Er erlitt schwere
innere , aber nicht lebensgefährliche Verletzungen . Er wurde in das
Katharinmhospital nach Stuttgart verbracht.

M Angeschosse» . Zu der unter dieser Spitzmarke gestern ge¬
brachten Notiz wird uns mitgetheilt , daß der Bäckerbursche in der
Adlerstraße nicht einem Bäckermeister, sondern einem Mitarbeiter im
Hofraum mit einem Flobertrevolver eine Kugel in das Ellenbogen¬
gelenk schoß . Die Kugel konnte zuerst nicht gefiuiden werden , so
daß der Angeschossene (n die Klinik des Herrn Dr. Lenibke geführt
werden mußte , wo durch Röntgenstrahlen die Kugel entdeckt wurde .
Die Operation zur Entfernung der Kugel erfolgte alsdann im
Krankenhaus .

8 Ausgesunden wurde in der vergangenen Nacht in den An¬
lagen bei der Hirschbrücke ein bis jetzt unbekannter , dem Arbeiter¬
stande angehörigcr Mann im Alter von ca. 30 Jahren in stark be¬
trunkenem Zustande . Er wurde zunächst in der Polizeistation unter¬
gebracht . Da sich sein Zustand nicht besserte, wurde er gegen Morgenin das städt. Krankenhaus verbracht.

8 Hine neue Art , Schonsenster zn pknndern . In der Nacht
vom 24 . 25. d. Mts. wurden einem Kaufmann in der Kaiserpassage
ans seinem Laden von außen durch eine Luftklappe 8—10 Stück
seidene Shawls im Werthe von 70— 80 M. entwendet . Jedenfalls
waren es zwei Thäter, von denen der eine den andern hinanfgehoben,
welcher dann mit einem Gegenstand die Waare von der Auslage
weggenommen,n,d durch die Lisstklappe herausgezogen hat . Es ist
dieses in letzter Zeit der zweite Fall und eine neue Art, um Dieb¬
stähle zn verüben . Die Geschäftsleute werden daravf aufmerksam
gemacht, ihre Maaren zur Nachtzeit von den Lnftklappen zu ent¬
fernen . damit sie nicht von außen durch irgend ein Jnstruinent er¬
reicht werden können.

O lkröhingen . 26 . Aug. Bei dem Verbandstnrnfeste der Ver
einigten Turngenossenschaft der badischen Pfalz in Schwetzingen ginder Turnverein Grötzingen lobenswerth hervor. Alle fünf

' Turnei
die sich von genanntem Verein betheiligten , wurden in der Oberstnj
mit hervorragenden Preisen (Kränzen) ausgezeichnet und zwar e>
hielten sie den 4., 7., zweimal den 8. . 9 . und 10. , ein Resnliat , da
die gute Schulung des Vereins unter seinen bewährten Leitern b -
weist .

.
* Ettlingen, 27. Ang. Die älteste Fran von hier , KatharinSt,er , geb. Stier, starb gestern Mittag im Alter von 92 Jahre ,Die Frau war in ihrem Leben nie krank , bis sie vor Jahressri

überfahren wurde. Von dem Unfall erholte sich die Verstorbenwieder , doch nahm von da ab die Altersschlväche znsehcnds übe,
Hand und als gestern die Tochter von einem Ausgange nach Han!
kam , fand sie ihre Mutter entschlafen vor.

Handel und Verkehr .
Oberchermscher Kohlenmarkt. Aus Mainz, 24. d. Mtsw,rd .« r „Frks . Ztg. "

geschrieben: „ Die Kohlenhändler am Ober
rchern für den Herbst und Winter mit größerem Bestand« zn kom
pletiren. vas ist bisher nicht gelungen. Was an Ruhrkohle zWasser hier anlangt, wird zumeist gleich auf Waggons Verlader
Aes gchhah im Laufe der Woche auch mit etwa 15 000 Tonnen englrscher Kohle, die durch den holländischen Hafenstreik tm Transpoi

Auf dem Rhein ist die Schifffahrnoch immer günstig obschon der Wassersiand dis gestern auf 1,6!
Kauber Pegel zuruckgegangen war. Leichterungen brachten

noch nicht zu geschehen, >da in Holland wie an der Ruhr bei Belastun -

Sette 3.
der Schiffe bereits ,der mittleren Stromstärke Rechnung getrage«
wird .

— Essen , 27 . Aug. Die Lage des KohlenmarkteS ist fort¬
dauernd fest bei starker , nicht zu beftiedigender Nachfrage.

Mannheimer EssesstenSörse vom 25 . Aug. (Offizieller Bericht )-
Heute uotirten : Rheinische Kreditbank-Aktien 140 G . 140.23 B ..
Westeregler-Aktien 207 G. . Dingler 'sche Maschi»enfabrlk --Aktien 165 B.

Mannheimer KetreideVericht vom 27. Aug. Dir amerikani¬
schen Forderungen sind etwas abgeschwächt, während von Rußland
und Rumänien das Angebot bei uilverändert hohen Preisen sehr
knapp bleibt. Hier ist die Tendenz fest . Saxouska 136 bis
140 M. . Südrilssischer Weizen 134 bis 148 M ., La Plata-Weizen
133—134 M . , feinere Sorten 1347*—000 M . , Rumänischer Weihen
132—133 M. , Russischer Roggen 108—110 M. . Mixed-MaiS 91
bis 95 M. . La Plata -Mais 95 M. , Futtergerste 104—000 M.,
aiiierikauischer Hafer 103—103 M . , Russischer Hafer 100—105 M ,
Prima russischer Hafer 106—111 M.

Magdevnrg, 27. Aug. Znckerbericht . Kornzuckrr excl .
voll 92 pCt . — , neue — , Koruzucker excl. 98 pLt.
Rendement 00 .00—00 .00— , neue —.— bis , Nachprodukte
excl. 75 pCt. Rendement 9 .55—10.10. Geschäftslos. Brodraffinade I
28.80— bis —, Brodraffinade i >. 28 .677, bis — . Genl. Raffinade
mit Faß 28 .89 bis 00 .00 . Gern . Melis T. mit Faß 28.30 bis
— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a. B. Hamburg
per August 12.00— G . , 12.05— Br . , ver Septeniber 11 .25 G . ,
11.277, Br. , per Oktober 9.85 G. , 9.87 '/, Br. , per Oktober-
Dezeniber 9.70— G . . 9.75— Br. , per Januar - März 9.80— G-
9.85— Br. Stetig.

Wien . 27 . August . (Getreidemarkt . ) Weizen Dezember 0 00
Herbst 7.89, Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0.00, Mais Dez. 7.39,
Hafer Herbst 5.69 , Dezember 6.45, Reps Dezember 14 .65 .

London , 27 . Aug. 17« Uhr. Metalle . Kupfer 73 Pfd. St .
0 Sh . 3 Mt . nominell . Zinn Straits nominell , 3 Mt . 136
Pfd . St . 0 Sh. . Blei span. 17 Pfd . St . 8 Sh . 9 P. . engl. 17 Pfd.
St . 16 S . 3 P . . Zink . gew . Marken 19 Pfd . St . 11 S . 3 P . , bess.
19Pfd .St .17S . 6P. Schott. Roheisen -Warr .74S . 6 P. 5 Uhr. Kupfer
72 Pfd. 17 S . 6 P. . 3 Mt . 73 Pfd . St . 10 S . 0 P. Makler-Schlußpreis
72 Pfd. St . 17 Sh . 6 P. bis 73 Pfd. St . 2 Sh . 6 P . , best, selected
78 Pfd. St . 5 S . 0 P. . strong Sheets 00 Pfd. St . 00 Sh. 00 P . .
Zinn Straits 137 Pfd . St . 00 Sh .. 3 Mt . 134 Pfd . St . 00 Sh.,
engl. 142 Pfd . St . 10 Sh . . Blei , spa» . 17 Pfd . St . 11 Sh . 3 P ..
engl. 17 Pfd. St . 17 Sh . 6 P . . Zink gew . Marken 19 Pfd . St .
6 Sh . 3 P . , bess . » ominell , gew. schles. 23 Pfd .St . 10 Sh. Schott .
Etsen -Warr. 74 Sh. 9 P. (Str . P.)

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd.
533 Bremen , 26 . Jlufluff, Der Dampfer „Stuttgart " ist heute in

Neapel angekomme» . „Aachen " ist heute in Colombo angekommen. „Coblenz"
ist heute von Antwerpen abgegangen. „Mark" ist heute in Antwerpm an-
gekommen.

vermischtes .
— Potsdam, 28. Aug. Zu dem gestrigen Adlerschietzen

der Offiziere des 1. G a r d e r e g i m e n t s zu Fuß auf den Schicß -
ständen im Kacharmenholz erschien Nachmittags das Kaiser -
p a a r. Nachdem der Oberst des Regiments die Majestäten em¬
pfangen hatte, nahm das Schießen seinen Anfang . Den 1. Schaß
auf den Adler gab der Kaiser ab , welcher sich svdann auch auf den
anderen Schießstäpden am Schießen bstheiligtr. Gegen 7 Uhr 30
Min . fiel der letzte Theil des Adlers. Die Kaiserin überreichte
dem SchlltzenkömgeLeutnant v o n E n d e persönlich den Preis , be¬
stehend in einer großen silbernen Schale. An dem Schießen be-
theiligte sich auch der Kronprinz und dir übrigm bei dem Regik -
ment stehenden Prinzen . Das Kaiserpaar begab sich soidann nach
dem neuen Palais zurück.

hd Aderverg , 27. Aug. Die Filiale der Breslauer Oel -?
fabrik ist theilweise niedergebräunt . Der Schaden beträgt100000 Gulden.— Lemberg , 28 . Aug. In Uhnow wurden bei einer
Feuersbrunst 600 Häuser und Wirthschaftsgebände
eingeäsckert . Ueber 1000 Personen sind obdachlos.— Stockholm , 27. Ang. Heute wurde in Gegenwart des Kron¬
prinzen ilnd des Prinzen Carl sowie mehrerer Minister und Mit¬
glieder der Akademie der Wissenschaften die bei Island anfgefundeneAndree - Boje geöffnet . Sie enthielt keinerlei Nachricht .— Stockholm , 28. Aug . Der bei Island aufgefnndenenAndree - Boje fehlt , wie bei den früher gefundenen , das Oberstück.Das Knpfernetz ist in Folge Eis oder Stoß an die Miste ans seiner
Stellung gewichen . Die Boje war überhaupt stark beschädigt . Ans
der Unterseite befindet sich eine Menge kleiner Krebsthiere. welche
nach Anssage des Freiherrn von Nordenskjöld sich immer im Eismeer
an die Schiffe ansetzen.

— London , 28. Aug. Reuter meldet aus Glasgow : Ein«
ans Vater , Mutter und Kind bestehende Familie , bei der
Beulenpest konstatirt wurde, ist unter Beobachtung der dortigen
ärztlichen Behörde gestellt worden .

Telegramme der „Bad . Presse " .
hd Aerlin , 27. Ang. Heute Vormittag findet in Gegenwartdes Kaisers und vieler geladenen Gäste die Enthüllung dreier

neuer Denkmalsgruppen in der Sieges - Allee statt. Es
handelt sich um die Standbilder der Kurfürsten Albrecht Achilles,
Friedrich des l. und Joachim des l.

— Norderney, 27. Aug. Staatssekretär Graf B ü l o t» ist
nach Berlin abgereist .

= : Kamdurg . 28 . Ang. Drei Passagiere des PostdampferS
„ Marie Wörmänn" sind beim Landen in Swakopmund in
der Brandung ertrunken , nämlich der Schlossermeister Mehe,der Maurer Schwubbe und der Maurer Müller.

hd Fiel , 28 . Ang. Dnrch eine Explosion im Patronen -»
lager des Torpedobootes Q 89 wurde ein Deckofftzter , «inObermaat , ein Heizer und ein Matrose verletzt. Die Ver-
wnndungen des Heizers sind schwer ; der Unterleib wurde ihm völlig
anfgerisscn. Die Beschädigung des Torpedobootes selbst ist ait-
scheinend gering.

= Meslau , 27. Ang. Die „ BreSl. Ztg . " schreibt, die fis¬kalische Centralverwaltiing in Oberschlesien beschloß , znmkommenden Winter keine Steigerung der Kohle » preise
vorzunehmen und auch auf den übliche » Winterzuschlag zuverzichten.

— Bukarest, 28 . Ang. Das KönigSpaar hat Bukarest
verlassen. Der König begie-bt sich auf einige Tage nach Wien und
dann nach I s ch l, die Königin direkt nach Neuwied .

— Bom, 28. Ang. Wie die „Agenzia Stefani " meldet , wurde
der Pfarrer von Sau Sebastian inner der Anklage der Ver¬
herrlichung des Königsmordes verhaftet .

— Yaris. 27. Aug. Nach einer Meldung der hiesigen Abend¬
blätter übersandte die Polizei der Staatsanwaltschaft in Mailand
die den Aufenthalt des Königsmörders Bresci in Havre und
Paris betreffenden Aktenstücke , die wichtige Aufschlüsse
über die Vorgeschichte des Attentats enthalten.



Settel Badische Presse . scr. «Lvo.

England und Transvaa
- -- Prätoria , 27 . Aug . Lori » Roberts ■räIjJ 'cV uBfi tue

Operationen , die zum Entsätze Ridleys führten , der bei

Wienburg mit 260 Berittenen und 25 Infanteristen von 1000 Buren

mit zwei Geschützen angegriffen und umzingelt war . Ridley verlor

einige dreißig Mann . General Rundle meldet , daß sich Harr y-

smith mit 129 Buren ergeben hätte .
-- - London , 27 . Aug . Lord Roberts telegraphirt , der

Burengeneral Olivier sei am 26 . August Früh bei Wiubürg
gefangen genommen worden . (Olivier war der einzige
Kommandant , welcher noch auf Freistaater -Gebiet im Felde stand ,
der die Autorität des s. Zt . kapitnlirenden Prinslo nicht an¬

erkannte , sondern sich , wie auch De Wet , mit etwa 2000 Mann

durch die englischen Reihen schlug und jetzt den Kampf zwischen

Harrysmith und Newmarket -Road auf eigene Hand fortsetzte . )
— London , 27 . Aug . Lord Roberts meldet ans Belfast

vom 27 . August : Die Buren griffen gestern Winburg von

drei Seiten an , wurden aber von Bruce und Hamilton

mit beträchtlichen Verluste ): zurückgeschlagen . Dabei wurde der

Burengeneral Olivier mit seinen drei Söhnen gefangen

genommen .
— London , 27 . Aug. Eine Abtheilung von 280 Buren ,

vekmuthlich von Christian De Wet angeführt , zerstörte die

Bahn südlich von Krügersdorp . — Lord Roberts ist wieder in

Bewegung und falls die Buren standhalten , wird östlich von B e l -

fast ein entscheidender Kamps stattfinden .
— London , 27 . Aug . Das Bureau Reuter meldet aus Geluks -

farm vom 26 . : Polecarew bekam am Samstag , nach 'dem er

Belfast besetzt hatte , Fühlung mit derHauptm acht der

Buren bei 'Dalmanutha . Seine Artillerie zerstörte eine Pflanz¬

ung östlich von Belfast . Me Buren erwiderten das Feuer aus

weittragenden Geschützen . General Fr e n ch steht in Bullers Flanke .

Dort fand ein 'lebhaftes Artilleriegefecht zwischen den Engländern

und den Buren statt . Die Geschütze des Feindes haben eine starke

Stellung . Der Feind beabsichtigt augenscheinlich , im 'Gebiet zwischen

hier und Machadodorp aufs Zäheste zu kämpfen . * ' »

Der „Standard " meldet aus Belfast vom 25 . ds . Mts . : Die

Hau p t st e l l u n g der Buren ist ein starker Halbkreis von

Bergen , dessen Durchmesser durch Belfast geht . Den Höhenzügen sind

Ausläufer vorgelagert , die nur durch M o r ä st e erreichbar sind .

Die Stellung hat eine Front von 40 'Kilometern , der Fe i n d i st

gut v e r f ch a n z t , die Buren sind offenbar zum Widerstand be¬

reit . Ob sie unseren Angriff abwarten werden , wird sich zeigen .

Ihre Stellung ist bisher durch die dreitägigen Angriffe Bullers nicht

erschüttert . ■1 -
” ■»

— London , 27 . Aug . Lord Roberts meldet aus Bel¬

fast vom 26 . August 11 Uhr Nachts : Wir waren den größeren Theil

des heutigen Tages in einem Umkreis von 30 Meilen in ein G e f e cht

verwickelt . Die Division L y t t l e t o n mit 2 Kavallerie -Brigaden ,
das Ganze unter B u l l e r , manövrirte südöstlich von Dalmanutha .

F r e nch marschirte mit 2 Brigaden Kavallerie nordwärts auf der

westlichen Seite an Belfast vorbei und t r i eb die Buren nach

Lekenvlei , an der Straße Belfast -Lydenburg zurück .

Als French Lskenvlei erreicht hatte , rückte P o l e - C a r e w mit seiner

Gardebrigade zur Unterstützung von Belfast aus . Die Buren ,

welche augenscheinlich von Norden und Osten her bedeutende Ber -

ftärkungen erhalten hatten , leisteten dem Vormarsch Bullers

und P o l e-C a r e Ws hartnäckigen W i d e r st a n d . Sie hatten

drei solcher Geschütze wie den „ Langen T o m " und viele

andereArtillerieim Gefechte . Ihr Feuer war sehr

heftig und dauerte bis zur völligen Dunkelheit . B ull er hofft ,

daß seine Verluste nicht über 40 Mann betragen werden . Von den

anderen Truppentheilen wurden noch keine Verluste gemeldet . Me

Buren leisteten enffchlossenen W i d e r st a n d und haben . zahl¬

reiche Geschütze zusammengebracht . Das Gelände ist

schwierig und wohlgeeignet für die Taktik der

Buren , aber u n g ü n st i g e r für die Verwendung der b r i t i -

s ch e n Kavallerie als dies nach unseren seitherigen Erfahr¬

ungen i r g e n dwie d e r F a l l gewesen ist .
= Prätorra , 27 . Aug . Von hier wird gemeldet , ein Spion

8 er Buren russischer Nationalität Namens Klee ,

Apotheker in Johanesburg , sei auf 'dem Wege nach Grvblers Lager in

einer englischen Ambulanz fahrend verhaftet worden , es seien wich¬

tige »Depeschen bei ihm vorgesunden , nach denen sich die Buren in

großer Anzahl im Lydenburger und in den westlichen Bezirken be¬

fänden . Sie bildeten dort Kommandos , dost fehle es ihnen an Waffen

und Schießbedars . (Kln . Z .)
— Prätoria , 27 . Aug. Londoner Blätter berichten von hier,

daß Lord Roberts eine Proklamation erlassen habe , durch
die angeordnet 'wird : Jeder Eigenthümer von Grund -

st ü ck e n , auf denen M i n e n a n l a g e n sich befänden , die von den

Engländern besetzt sind , mögen sie anwesend oder abwesend

sein , ist verpflichtet , die der Transvaalregierung schuldigen Ab¬

gaben an die von Lord R o b « r ts eingesetzten fiskalischen Beamten

zu leisten .
'

Y '

= Berlin , 27 . Aug . Wie hiesigen Blättern berichtet wird ,

traf eine Deputation der Deutschen , die aus Trans -

vaalausgewiesen worden sind , am Samstag auf dem hiesigen

Lehrter Bahnhof ein . Die Herren kamen über Blissingen , wohin sie

von den »Engländern abgeschoben worden sind , nach Berlin , um hier
im Auswärtigen Amte in Folge der Grausamkeiten der Engländer

vorstellig zu werden . Me Ausgewiesenen wurden in Prätoria , Jo¬

hannesburg und anderen Städten wie die wilden Thiere ern-gefangen
und zur Küste geschleppt , obwohl sie sich nicht das Geringste zu Schul¬

den kommen lassen . Man holte die Leute aus den Werkstätten , aus

den Wirthschaften . aus ihren eigenen Wohnungen , ja selbst aus den

Betten , ob angekleidet oder nicht . Barfuß oder in Pantoffeln wur¬

den sie von dannen geführt . Wie ein Transport Schlachtthiere ,

Männer , Frauen und Kinder , wurden sie fortgeführt zu den Schiffen

und mit änderen Ausländern des Landes verwiesen . Me Leute be¬

klagen den Verlust ihrer gefammten Habe . ( Frkf . Z .)

— Mi «» , 28 . Aug . Nach von der „Politischen Korresp .
" ein -

gezogenen Erkundigungen bilden die gestern hier eingetroffenen
55 aas Transvaal aus gewiesene u österreichisch - uttgarischen

Staatsangehörigen nur einen kleinen Bruchtheil der aelegentlich der

/ efetzung von Johannesburg ausgewiesenen Fremden oer -
^ schiedener Nationalitäten . Diese Maßregel findet in militärischen

Bedürfnissen ihre Begründung . Das Ministerium des

Aeußer » hat . sobald es von der Verfügimg Kenntniß erhielt , über

den Sachverhalt sofort zuständigen Orts Erkundignilgen einge -

zogen , dereil Ergebniß zunächst abzuwarten fei. Es sei nicht zu
bezweifeln , daß das gleichzeitig gestellte Verlangen wegen Nach -

seudnug delftvoll den Ausgewiesenen in Transvaal zurück -

gelassenen Habe vollständige Berücksichtigung finden werde .

Die Vorgänge in China .
Vom nördlichen Kriegsschauplatz .

— Beterslmrg , 27 . Aug . Nachrichten des Generalstabes : Die

Mongolen empfingen ein Detachement des Gcnerals Orlow sehr
gastfreundlich und versahen die Truvpen mit allen möglichen
Borräthen . Sie wollen dafür keine Bezahlung nehmen . In

Niutschwang wurde die Civilverwaltung dem russischen Konsul
übergeben .

^ Nach der Einnahme von Peking .
)-( Uaris , 27 . Aug . Der Marineminister de Laneffan er¬

hielt heute folgende Depesche des französischen Generals Frey
aus Peking :

„ Nach einem längeren Artilleriefeuer zogen die alliierten

Truppen in der Nacht vom 14 . zum 15 . August in Peking ein .
Die Gesandtschaften waren gerettet . In der französischen
Gesandtschaft war der moralische Zustand vollkommen . Am 16 .

August bemächtigte sich General Frey , der die russischen Streit¬

kräfte unter sich hatte , des Thores Schneng -Tsche-Men , welches
die Mandschntruppen in beträchtlicher Zahl mit einer Kanone ver -

theidigten . General Frey begab sich hierauf zu dem Thor Si -

Hoa -Men , dessen er sich nach sehr langem Widerstand der

chinesischen Truppen bemächtigte . Ein japanisches Bataillon

hatte an dem letzteren Theile der Operation theil -

genommen . General Frey wandte sich hierailf nach der Aathe »

drake non Bei - tzang , wo er den Mischof Javier und die mit

ihm belagerten Europäer befreite . Der ganze Theil von Peking ,
der zwischen der Marmorbrücke , dem Kaiserpalast und Pei -Tang
liegt , war mit Bersch an zun gen bedeckt, welche die Chinesen er¬

richtet hatten . Zahlreiche Streitkräfte hielten sie besetzt
und vertheidigten sie hartnäckig . General Frey mußte
einen beschwerlichen Straßcnkamvf unternehmen ,
um sich ihrer zu bemächtigen . Wahrend des ganzen
Tages marschirten der französische Gesandte Pichon und
das Gesandtschaftspersonal an der Seite des Generals .
Nach sehr harten Kämpfen besetzte die Kolonne den Kohlenberg .
Major Feldmaun wurde leicht , Hanptmann Marth . schwer verwundet .
Ein Wachtmeister und drei Soldaten fielen und drei Soldaten wur¬
den verwundet . Auch die Russen und Japaner hatten Verwundete
und Todte . General Frey anerkennt den Muth und die Aus¬
dauer der Truppen , die über fünfhundert reguläre chinesische
Soldaten todt auf dem Schlachtfelde ließen . Die französischen
Streitkräfte werden sich an der Säuberung der Tartaren - und der

Chinesenstadt betheiligen , wo die regulären Truppen und einige
Boxergrnppen noch zahlreiche Punkte inne haben . Der Kaiser¬
palast wnroe am 16 . August eingenommen . Hanptmann Labrousse
fiel am 14 . August bei der Vertheidigung der Gesandtschaft .

hd Baris . 28 . Aug . Im Ministerium des Aeußern nimmt

man als wahrscheinliche Ursache dafür , daß der Gesandte Pichon
bisher nur eine Depesche gesandt . Folgendes an : Die An¬

kunft der von Peking nach Tientsin per Kurier abgehenden
Nachrichten ist noch immer eine reine Glückssache , weil es ans
dieser Straße noch immer von Boxern wimmelt . Um die Straße
von Peking bis Takn völlig zu sichern , wären 100,000 Mann

nicht zu viel . Diese stehen aber zu einem solchen Zwecke nicht zu
Gebote .k (Berl . Lok .-Anz .)

— Washington , 28 . Aug . Der amerikanische Gesandte Conger
telegraphirte gestern über Takn : Seit meiner letzten Depesche ist

nichts Wichtiges vorgefallen . Die Militärbehörden bemühen sich ,
die Ordnung wieder herznstellen . Bisher ist noch kein Vertreter
der chinesischen Regierung hier anfgefnnden worden . Es

sollen jedoch inehrere Beamte des Tsnngli - N am en in Peking sein .
Man erwartet daß sie bald au die Oeffentlichkeit treten . Die Ge¬
nerale der Verbündeten beschlossen , den kaiserlichen Palast nicht

zu betreten , sondern ihn unbesetzt zu lassen . Gestern sind 2000

Deutsche in Belting eingetrosse » .
— Mom , 28 . Ang . Dell Blättern zu Folge telegraphirte der

Adniiral Candiani : Nach einer Meldung des amerikanischen

Gesandten ist die Lage in Peking unverändert . Es bestätigt sich ,

daß zwischen Peking und Tientsin kleinere Gefechte

stattgefunden haben . Zahlreiche chinesische Gefangene sind in

Peking angekommen . Daselbst wird ein Berproviantirungs '

dienst für die Berbündeteu eingerichtet , welche Peking besetzt

halten . Eine Abtheilung des japanischen Geniekorps sei in

Takn gelandet und wurde damit beauftragt , die Eisenbahnlinie

wieder herzustellen .

— Berlin , 27 . Aug . Das Wvlss '
sche Bureau meldet aus

Tientsin : Große Schaaren von Boxern sammeln sich fünf

deutsche Meilen nordwestlich von IangtsunaUf dem Wege nach

Peking . — Die Eisenbahnlinie Tientsi n -N a n g t s u n

ist wieder h e r g e st e l l t .

bä London , 27 . Aug . Die „Morning Post " meldet ans

Peking vom 18 . August : Die gesammten amerikanischen

Streitkräfte mit der britischen Artillerie marschirten ans

die äußere Stadtmauer , um einen Angriff der aus dem

Süden anrückeuden 30,000 Boxer zu erwarten .
— Baris , 27 . Aug . Der französische Konsul in Shanghai

meldet : Eine Gruppe von Missionaren und Ingenieuren in

Tschangsingfu südwestlich von Peking war am 20 . August noch

am Leben ; doch meldeten sie. daß ihre Lage kritisch sei.
— Wien , 27 . Aug . Das österr . -ungarische Schiff „Maria

Theresia
" meldet über die Verwundeten aus Peking : die

Verwundeten und Legationssekretär R o st h o r n kommen mit dem

ersten Transport nach der Rhede von Takn . Das Detachement

unter Scekadet Leschanvwski ist mit dem deutschen De¬

tachement am 18 . mPekingeingerückt .

—- Rom , 27 . Aug . Die „ Ag . Stefani
" meldet aus T a k u 26 . :

In Peking wird ein Zug zusammenzestellt , welcher mit Begleit¬

mannschaften die Verwund et en , Frauen und Kinder

nach Tientsin bringen soll . Die Familie des ita lienischen
Gesandten schließt sich diesem Zuge an , um sich einige Zeit nach

Japan zu begeben . Ein Seeoffizier begleitet die verwundeten

italienischen Marinesoldaten . Am 29 . werden italienische Truppen
unter dem Befehl d̂es Obersten G a r i o n i von Hongkong kommend

in Peking erwartet .

Die Lage in Shanghai .
= Shanghai , 28. Aug. Reuter . Die fremden Konsuln

sprechen ihre Mißbilligung zu einer angeregten Illumination
anläßlich der Feier des Einzugs in Peking aus und theilten der

Stadtverwaltung mit , daß sie sich an der Illumination nicht

betheiligen . Es sind Gerüchte im Umlauf , die von eine«

wichtigen Schritte der Engländer im Iangtsethale

wissen wollen .

Die Mächte und die chinefische Krisis .
— Yokohama , 27 . Aug . (Reutermeldung .) Nachrichten anz

Soeul zufolge theilte !der koreanische Minister des Aeußern den,
japanischen Vertreter mit , daß in Ueberetnsftmmung mit der An¬

regung des letzteren die Regierung Koreas eine Streit¬
macht zur Wahrung der Ordnung an dir Nordgrenze ent¬
sende , zugleich versierte er , daß 'der Ausbruch »der Unruhen
durch örtliche Z w i st i g k e i t e n veranlaßt worden und nicht
auf femdselige Gesinnung gegen die Ausländer zurückzuführen sei.

— ßl ) icago , 27 . Aug . (Reuter .) Eine hiesige Firma erhielt von
Rußland den Auftrag zur Lieferung von sechs Millionen PfM
Ochsenfleisch für die russischen Truppen in China .

Düsseldorf , 17 . Aug . Der hiesige Schlachtenmaler Rochoft
wurde dem Stabe Waldersee ' s beigegeben . Rocholl befindet sich
Bord der „ Sachsen ". Kossak, der zuerst bestimmt war , lehnte ab.

25 .

25 .

26 .

OKo . i : ,

25 . 7

; Ruszng aus den Standesbücher » Karlsruhe .
Eheaufgebote :

23 . Aug . David Hirt von Dauckingen . Schreiner hier , mit Philippe
Stadtmüller von Karlsdorf .

23 . „ Arthur Chopard von Bourdy , Maler hier , mit Rosalia Latz
i

' von Düttlcnheim .
23 . „ Wilhelm Rösch von hier . Schlosser hier , mit Bertha Heinz vor

Dill -Weißmstein .
25 . Aug . Walther von Bergmann von Magdeburg , Hauptmainc

und Kompagnie - Chef hier , mit Marie Käuffmann vo»
Danzig .

25 . • „ Leopold Merkel von Iffezheim , Bremser hier , mit Am »
.Y »Strehle von Heinsheim .

25 . s
'

Augustin Müller von Sandweier, , Gypser hier , mit Luise
• Meißner von Großenhub .

‘
,

Eheschließungen .
25 . Aug . Julius Ziegler von Oberhausen ,

'Herrschaftsdiener hier ,
»mit Ernstina Scherle von Königsbach .

Karl »Klotter von Freistett , Telegraphen -Assisterrt hier,
m it Jdv »Ehret von Lind ach.

*
Friedrich Wohlwend von Deutschneureuth , Zimmer -

,» Mann hier , mit Anna Möst von Baden .
Markus Köhler von Wersenbach , Cementeur hier , mit

Frieda Hagenbucher von Lobenfeld .
( Emil Reich von Jllkirch , Schlosser hier , mit Lin»
j Rauch von hier .
*

Thomas Kerber von hier , Cen -tral -Sekretariatsassist . i»
Donzdors , mit Paulina Zeller von hier . .

„ r Franz Gondorf von Nickenisch , Schuhmacher hier , mit
■

5 Frieda Eitle von Stuttgart .
»

" Joses Bürgert von Krozingen , Wagenwärtergehilse hin,
mit Luise Delabar von 'Schelingen .

„ Karl Frey von hier , Bäcker hier , mit Marie Weick m
Daxlanden .

Geburten :
3$ . Aug . Karl Heinrich , B . Karl Mohr , Schlosser
19 . Aug . Karl Friedrich , Vater Karl Dörr , Spezereihändler .
20 . , „ Marie Sofie , V . Joses Philipp Kreis , Schreiner .
21 . „ Maria Anna Theresia , V . Heinrich Hofmann , AWent .
22 . „ Anna Maria , V . Johann N»ey , Feuerwerks -Leutnant .
22 . „ Eugenie Bertha , V . Adolf Hensel , Briefträger .
24 . » Friederike Bertha , V . Friedr . Jahraus , Manier .
24 . „ Hans Arthur , V . Johann Haas , Eisendreher .
25 . „ Amalie Luise , V . Wilhelm Länger , Tapezier .
26 . . Karl , V . Jakob Vogel , Fabrikarbeiter
26 . „ Elsa , V . Friedr . Eberhardt , Glaser .

Todesfälle :
23 . Aug . Paul Janßen , Geschäftsführer , ledig , alt 23 Jahre .
24 . . Paul , alt 18 Tage , V . Wilh . Grether , Taglöhner .
24 . . „ Friedrich Schindler , Gärtner , ein Ehemann , alt 3b

Jahre .
24 . „ Hermann Hahn , Gymnasiast , »ledig , alt 18 Jahre .
24 . Aug . Gerirude , alt 1 Jahr 18 Tage , Vater Augustin Barm ,

Reserveführer .
2a . „ Paulina Heidinger , Büglerin , ledig , alt 18 Jahre .
26 .

~
„ Amalie Landes , alt 75 Jahre , 'Wittwe des Landwirtht

• , K
; Daniel Landes .

25 . ) »7 Barbara Billmann , alt 24 Jahre , Ehefrau des Schmied -

1 Meisters Karl Billmann .
25 -

’
Julia,ne »Kirchgäßner , alt 48 Jahre , »Ehefrau des Nacht-

- f Wächters August Kirchgäßner .
25 J „ , Frieda Emma , alt 11 Jahre , Vater Gottlob Rikgrr,

V -1 Bäckermeister .
25 . V ; Friedrich , alt 9 Jahre , Vater Paul Klupp , Kammer '

musiker .

25 .

25 .

Wasserstau *» des Rheins .
Maran . 28 . August . 4,08 m , steigt .
Keys . 27 . August . 2,80 m , fällt .
Zvaldshut , 27 . August . 2,82 m , Beharrungsznstand . ,
Konstanz . Hafcupegel . Aui 27 . Aug . 3,86 m ( 25 . Aug . 3,78 w).

BerstltüstlMsiS- uitb Berei «is -A, «zeiger .
Dienstag , den 28 . August :

Arends ' scherHtenogr . -Kknv . H . 9 U . Uebuugs .-Abd . i. Kg . v . Preuße "-

Athletenülub Germania . H . 9 U. Uebgsabd . i . Lokal z. NußbaUi"-

Mürgergesellsch . der Südstadt . H . 9 U. Bereinsabeud .
Deutsch »at .Kandkuugsgeh . -Merk . 9 U. Bereiusabend im Lokal .

Hdelmeiß . H . 9 U. Zusammenkunft im Lokal .
Gv . ArScilerverein . H . 9 U. Vereinsabd . bei Joos , Schützenstr.

Gabeksv . Stenogr . - M . H . 9U . Vereins - u . Uebgsabd . i . Palmengartell .

Berkeo . 8V* U. Vorstellung . .
Stenogr . -M . Stokze . Sckrey . H . 9U . Diktatübungen . Markgrafellstr . tr -

Kuriigemeinde . 8 '/. U. Marschübung .
Lnrugesessschaft . Turnen auf dem Platz i . Beiertheimer Wäldche"'

Merö . d. Kandkungsgehilfeu z. Leipzig . 9 U. Verslg . i. Prinz Karl.

Merein für Kandlnnaskommis von 1858 . 9U . Zskft . i . LandskneG -

IitHerverein . H . 9 U. Verciusabend im König von Preußen

Geschäftliche Mittheilunge «».
Die Erzeugnisse der Continental - Caoutchouc - und Guttapercha ^

Compagnie , Hannover wurden auf der Weltausstellung in Pak »

mit der goldenen Medaille ausgezeichnet . _ _

llildt '.Milll ’ l ’tf Asien, Afrika . Australien schnell. K )
uub fabteu weude D

an die obrigkeitlich conecssion . Generalagcntur für Baden von A.
in Karlsrnhe , Hebelstratze 3.

I
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KchmWerßchKW.
« tt% bet Konkursmasse des Möbel-

sabrikanteu Franz Schorle von
Bruchsal werden am

DMttstiS kt» 30. AllgsA 1800

Mchmwzs 2 Uhr,
LchSuborustr. 53 verschiedeneSor
te« Möbel , Spiegel, und eine grotze
«arthie neue Hobel , ferner

%. eine Schleifmaschine , Abricht¬
maschine mit Vorgeleg ,

d. Hobelmaschine, 2 große und -
kleine Messer u. etwa 30 Messer,

c. Bandsäge uiit 4 Sagen ,
d. eine große und eine kleine Kreis

, säge mit 3 pr. Sägen ,
e. eine Fraismaschine mit 600

Messern,
f. eine Bohrmaschine ,
e. eine Dampfmaschine u. Dampf-

■ kessel,
h. ein Säggang mit Vollgatter und

24 Sägen , und
ii eine Stanzmaschine

versteigert, wozu Steigliebhaber ein¬
geladen werden . 4432 »

Bruchsal , den 24. August 1900 .
Der Konkursverwalter.
Bade« . Bei diesseitiger Gemeinde

, Verwaltung ist die Stelle des

Sekretärs
der Kranke«-, Atters- «. Jnva -
liditätS Versicherung , mit welcher
gleichzeitig die Stelle des Sparkasse -
Kontrolleurs verbunden ist, auf

1 . Oktober d . Js .
neu zu besetzen . Die Anstellung er¬
folgt nach Maßgabe der Dienst - und
Gehaltsordnung mst Aussicht auf
Pensions-Berechtigung und Hinter
bliebenen-Verforgung; das Anfangs
Gehalt beträgt 1800 Mk., Zulage
alle 2 Jahre 140 Mk. bis zum Höchst -
Gehalt von 3200 Mk.

Bewerbungen um diese Stelle sind
mit Zeugniffen binnen 14 Tagen bei
dem Stadtrathe hier einzureichen.

Bevorzugt werden solche Bewerber,
welche im staatlichen Verwaltungs¬
dienst geprüft und in obigen Geschäfts¬
zweigen praktisch bewandert sind .

Bade« , den 25. August 1900.
Der Stadtrath .

Gönner .
15839 .2.1 Schemenau .

SkliM Mstkalim
für Klavier ,

großes Format, schöner Druck.
(Bei Bestellung 15837 .3.1

genügt die Angabe der Nummer.)
2430. Tokayerlied, Rheinländer 10 4
1699. Die wacht am Rhein . 10 „
1493. Leise flehen meine Lieder 10 „
1969. Beethoven, Cranennarsch 10 „
1998. philomenen -waizer,

Strauß . . . . . . 10 „
2002. Noch find die Tage der

Rosen . . . . . . 10 „
1616. Daiw-Walzer . . . . 10 „
1671-72. Einer nur ist Glück

hienieden . 20 „
1691-93. Lesche Krauen . . 30 „
1698. Washington -Post-Marsch 10

i. Linst spn1480. Linst splelt ' ich mit
Scepter . . . .

1482. Lebe wohl , mein

1485.

10

10
ver hat dich du schöner
Wald . io „

1488. Ach um deine feuchten
Schwingen . . . . . 10 ,

1489. Aus Klügelnd. Gesanges 10 „
1496. ver Wand rer . . . . 10 „
1500. Rattenfänger -Lied . . 10 ,,
1521. vienenvaus-walzer . . 10 „
2658. Weiße Dame. Potpourri 10 „

950. Leise, leise , frommeweise 10 „
951. Spinn , spinn . . . . 10 „

902 -3. Nachtlager-Cuverture . 20 „
3500. Am See (schönes Lied) . 25 „
916-17. Sauberflöte,Ouvertüre 20 „

929. Die Simmel rühmen . 10 „
920-21. Krelschütz -Guverture . 20 „
1076-78. Graf Moltke. Lied . 30 „
1117-18. Die heimath . . . 20 „
1176-77. Calis von Bagdad,

Potpourri . . . . . 20 „
1222-23. Lurqanthe,Potpourri 20 „
1212-13. Don 3«nn, Potpourri 20 „
1200-1. Rodert der Teufel ,

Potpourri . . . . . 20 „
1220-21. Äeischütz, Potpourri 20 „

323. Rach dem Ball . . . 10 „
638-39. gestrandet (sehr schönes

Lied) . . . . . . . 20 it
630-31. Soldfischchen. . . . 20 „
622-24. Der Schleier . . . . 30 „
470-71. weiheDame,Ouvertüre 20 „
474-75. vegimentstochter . . 20 „
3238. Buren- Markch . . . 10 „
841-42. La Valoma, 4-händig 20 „

685. vetty-wal;er . . . . 10 „
2054. 3« Walde . 10 „
2390. Die Spieluhr . . . . 10 „
2354. Allerseelen . . . . . 10 „

57. Chopin Trauermarsch . 10 „
63-54. Vonauwellen -Walzer . 20 „
165. Ich wollt , meine Liebe

ergösse sich . . . . . 10 „
M . Hack , Pianoforte -Magazin,

Karlsruhe, Ecke der Krieg- und
Rüppurrerstraße2, zwei Treppen.

Ein Kameettaschen-Divau , neu,
O billig , « verkaufe». B8728

Artel 19, 3, Stock, links .

Tülldecken , weiß-crcm mit Bandeinfasiung ,
Größe 33/30 cm . Stück 9 4

Tülldecke « , weiß mit Bandeinfassung ,
Größe 40/40 cm . Stück 22 4

Tülldecken , weiß mit Bandeinfasiung ,
Größe 70/70 cm . . . Stück 40 4

Tülltischdecken , crsm-weiß mit Bandein¬
fasiung , Größe 125/125 cm . . . . Stück 85 4

Tüll -Komrnode -Decken , crcm-weiß mit
Bandeinfasiung , Größe 135/75 cm . Stück 48 4

Tüll -Läufer , crsm-weiß mit Bandeinfasiung ,
Größe 140/40 cm * . Stück 48 4

Decke« , imitirt , Häkelarbeit mit Bandein¬
fasiung , Größe 33/33 cm . . . . Stück 15 4

Sedett , imitirt , Häkelarbeit mit Bandein¬
fasiung , Größe 75/70 cm . . . . Stück 60 4

Decke« , imitirt , Häkelarbeit mit Bandein¬
fasiung , Größe 110/70 cm . . . . Stück 95 4

Decken , imitirt , Häkelarbeit mit Bandein¬
fasiung , Größe 125/75 cm , . . . Stück 125 ^

Reiselektüre « Stück 10 und 15 4
Posttartenalbnm , schön gebunden ,

für 210 Stück . . . Stück 120 ^
Kaiser Kochbuch , 190 Seiten . . . . Stück 35 4
Bürgerliches Gesetzbuch . Stück 30 4
Haushaltungsbuch , praktisch eingetheilt Stück 120 ^
Toilette -Papier -Halter mit Spiegel . Stück 78 4
Toilette -Papier . . Rolle 20 4
Briefpapier und Couvert ! ; . . Carton 35 ^

Federkaste » , Ltheilig . .' ; . Stück 28 , 30 , 45 4
Reißnägel . 12 Dutzend 48 4
Kaisertinte . Flasche 5 4
Biktoria -Gummi mit Gummikorken, ohne

Pinsel zu gebrauchen . , « , . Flasche 48 4
Bierbecher . . . i '/ , Dutzend 45
Bierbecher mit Goldrand . . . J4 Dutzend 58
Weingläser (Kelche ) . Stück 14
Weingläser , Matbilde, grün . ! . i Stück 26
Weingläser , Mathilde, weiß » « . 4 - Stück 26 4
Glas -Eisteller . . . . . . Stück 8 b
Glas -Compotschalen . . • I

* . Stuck 32 4
Glas - Compotschalen , weiß und grün . Stück 42 4
Porz .-Zahnstocherbehälter , Schiffchen Stück 15
Glas -Käseglocken . . . . . . . Stück 72 4
Strohtablettes , 2farbig . 15 . . 2 Stück 5 S>
Reibeisen , 2seitig . . . ü
Pfeffermühlen . : . : .
Haushaltungs -Kernseife .
Kleiderbürsten . . . .
Kleiderbügel aus Kupferdraht
Wichsbürsten . I , . .
Auftragbürsten . . . .
Schrupper . . . i . .
Putzbürsten
Handfeger . ! . . ;
Pfannenreiber 1 .
Wäsche -Leine , 15 Meter
Parquetboden -Wichse

Stück 16 4
; . 1 Stück 38 4
. . . Packet 50 4

Stück 22 , 32 , 48 4
. Stück 8 S>
. Stück 38 4
Stück 8 , 9 §

,i Stück 36 -Z
. Stück 32 4
! Stück 46 4
I Stück 8 4
f Stück 35 4
. Dose 72 4

lmen -HemdeMouse« — Unterröcke
um vollständig zu räumen ,

Sonnenschirme,
15831

Kanfhans
x mickeliohn

f >rtmbm*tjcr Engrss -Lager.

Statt vesandever? Anzeige.
TodeS ' Anzeige .1

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
>Nachricht , daß heute Nachmittag 5 Uhr unser lieber , guter Gatte,
j Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Seemann
[ von seinem langen und schweren Leiden erlöst wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 27. August 1900 .
Die Beerdigung findet Mittwoch l, *6 Uhr von der Friedhof-

! kapelle aus statt.
[ Trauerhaus: Karl - Wilhelm straße 22. B87331

Bei günstiger Witterung i
Mittwoch den 29 . August, Nachmittags 4 Uhr :

KONZERT
( Opcrn - Musik ) ,

gegeben von der gesummten Kapelle des

Kad . Lerv- Gvenadrev -Regiments .
König!. Musikdirektor Adolf Boettge . 15844

ffintritt » \ Abonnenten . . . . 30 Pfg.
»8tntritt . | Nichtabonnenten . . 50 „

Fräulein Gefunden
Via«* fvAlfkAUrtfYdOf1»CV»i>^ VHA A1l( *

Statt Zeder besonderen Anzeige .

odes -Anzeige .
Heute Nachmittag 2 Uhr starb nach kurzem |

Krankenlager

jfm Sophie Freund Wwe.
geb. Lehmann ,

im Alter von 80 Jahren.
Odenheim , den 27 . August 1900.

^ Die tieftrauernden Hinterbliebenen . !
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Vormittags

9 V2 Uhr, statt. 4441a j

Gegen Stein - , Nieren - nnd Blasenleiden , Gicht and Rheumatismus , »o,ie
alle Störungen der Luft- and Verdauungswegem . onsgueh erprobt du

Natron -Lithion -Wasser der

finden liebevolle Aufnahme auf dem
Lande . Gest. Off- unter 4402a an
die Exp . der „Bad. Presse" . 3.2

Kaiser Friedrich
Ouelle ZU OfTenbach a. M. von enten SpecUliraten Mit Jahren

empfohlen und bezogen .
Mit Kohlensäure verstärkt unvergleichliches Tafelgetrink für Oiehtleldende.
Harnsäurelösende u . harntreibende Wirkung .

AngenehmermilderGeschmack. Vom schwächsten Magen vertragen.
Erhiitlioh in Miner»iw»s»erh*ndlnngen and Apotheken — eventuell direkt ab

Quello in Kisten Ton 50 Flaschen .
Bnaral -Bewl : Karlsruhe , Wilh . Engel . Tal . Wb. 424,

.e^«E5j^5sSä^§SS:,
sofort zu kaufe« gesucht. 15808
v . SLrsevisvd 'svdvü

8äg6W6rk u . Holzhandlung
G . m . b . H .

Jagdhund
gut dresstrt, wird z« kaufen ge¬
sucht . Westendstr . SS , 1 Treppe.

Brauerei
| und Gastwirthschast , bessere, in
vielbesucht., Wohlhab. Luftkur¬
orte , 12 pf . Dauipfmasch ., Filter,
2 Eiskeller, Kegelb ., Garten -

! wirthsch., Obstgarten , Gast¬
zimmer , Saal re., zum festen

>Preise von M. 75,000.— sogl.
1 3u verkaufen. Anzahl , ca.
M. 20,000.— . Dem Käufer
wird die Bierlieferung für eine
zweite Wirtschaft am gleichen
Orte garantirr. Offerten u.

! ft . ft . 173 an 4433a
I Will, Wolf , Blihi i . M .

1 Fabrrad .
Abzuholen gegenEinrückungsgebühr

und Ausweis von 12— >/,2 Uhr und
Abends von 6 Uhr ab. 88636.3.2
_ Wiuterstratze 25 , pari.

Verloren
einen silbernen Itockgriff. Monogr.L . 8 . Abzug, gegen Belohnung in
der Exp , d. „Bad. Preffe ". 88631

Theilhabep .
Einem tüchtigen Kaufmann

bietet sich Gelegenheit, sich an
sehr rentablen» Unternehmenmit 6—8000 Mk. aktiv zu be-
theiligen . Adressen von Reflek¬
tanten unter Nr. 88733 an die
Exped . der „Bad . Preffe ^.

Für Brautleute .
DaS Neueste in wirstich soliden ,

schönen und namentlich billige«
Möbel»», als : fravz. Bettstellen
mit schönem Aufsatz (Bildhanerarbett-
nebst besten Rosten, schweren Matratzen
und Kopfpolstern in rothem Drell
ä M. 67 .— u. M. 70.— ; Chiffon-
niereS mit Aufsatz in derselben Aus¬
führung ä M. 47.— u. M. 50.— ;
Nachttische k M. 12.- zu verkaufen .
Auktion « aas , Kronenstr . 22. 15843

x ^sbien -Zabrerabscblutt. x
Mengen in Braunkohlen und Braunkohlenbriketts , GaS.

Aammstück - , Flanttustück- und FSrderkohlen , sowie Rüste I ., II., M .
übruaeben . Gest . Anstaaen unter C. M. 213 an Kudolf JHosa«,
( 'raakfart a . M.» erbeten . ^ 4438a,3 «l

Schön n. gnt erhaltene Gegen¬
stände, als : Runder Ausziehtisch
mit Einlagen, für 18—24 Personen,
für M. 28 .— ; runder Znsammen -
legtisch M. 14.— ; Rachitische
k M . 7.— u. 8.— ; 2thür . Schrank
mit Weißzcugeinrichtung M. 25.—
z . verk. Auktion Nsas , Kronen¬
straße 22. 15841

I# Für Brautleute "WC
billige Geiegenhei » I B9;2«

Zwei französ . oder zwei halbfranzös.
Bettladen mit Rosten , Matratzen und
Polster» , 1 Waschtisch , 2 Nachttische ,
1 Chiffonniere , 1 Vertiko, 1 Kamcel-
taschen-Divan , 1 Tisch, einige Stühle
und 1 Küchenschrank. Die Möbel sind
neu und werden auch einzeln billig
verkauft. Zirkel 19 , 3. Stock, links .

l Waschtikchchen für M. 3.- ;
Wafchtischfpiegel k M. 3 .- , 4.50
u . 6.— ; Pfeilertommode M. 18.— ;
Pfcilersptcgcl in pol. Rahmen M.
15 .— ; 1 ausgepolst . Schließkorb
mit Einsatz M . 6.— z. verk . Auktion
» ans , Kronenftraße 22. 15842

schnell und unerwartet im Alter
von drei Monaten in Blanken¬
loch in die ewige Heimat ab-

z zuruscn. 88698
Rarlrrnhe, d. 26. Aug. 1900.
Der tieftranernde Bater :

F> Ae G. Kistner ,
Kaufmann.

-ne Beerdigung findet gier
I Dienstag Nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofskapelle aus statt.
Trauerhaus : Waldstr. 11 , II .

ütrtflfrfiaffs=®pfuifi.
Von jungen , tüchtigen Leuten wird

ein gutes Geschäft zu pachten oder
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 88663 au die Exped . der »Bad.
Preffe " erbeten . 2.2

MHer -Gksfick.
Für gute Wirthschaft in Kartt -

ruhe wird per 1. Oktober ein kau¬
tionsfähigerZäpfler , wenn möglich ,
Metzger, gesucht. Offerten unter
Nr. 15822* an die Exped . der „Bad .
Preffe " erbeten.

Zur Gründung eines sehr ren¬
tablen Geschäftes der Alt-Eisen, Me¬
tall- und Maschinen -Branche wird
von einem tüchtigen , jungen Kauf¬
mann ein 3.2

Theilhaber
mst 10—20 Mlle gesucht. Off. u.
15783 an die Exp . d. „Bad. Preffe".

Ein junger
Mann (Student)

wünscht während der Nachmfttags-
stunden eine paffende Beschäftigung .

Gest. Off. unter 88705 an bte Exp .
der „ Bad . Preffe" erbeten .

Für den Nachmittag oder Vormittag
f « ch t ein kräftiger Mann Be¬
schäftigung. 88702

Zu erftagen Ostendftr . 2 , 5. St .

Lrack-Anzrig,
ein wenig gettagener (Größe 1,70),
wird z« kaufen gesucht. Offerten
unter 88724 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

6 - 700 M .
als 11. Hypothek zu 5°/» auf ein neu«
erbautes Wohnhaus, Nähe von Karls¬
ruhe , Schätzung M . 6000, I. Hypotheke
3000 M., sofort gesncht. Off. u.
4414s an die Exp . der „Bad . Presse" .

Einige Wagtn Hobelspähne wer¬
den unentgeltlich abgegeben . 88683
Schreinerei l ’rejr , Adlerstraße 13.

Ein gut erhaltener 88721 .2.1
■ Schlosser - Herd ■
für kleine Familie oder eine allein¬
stehende Person unter Garantie für
12 M. zu verkaufen .

Schützenstrabe 25 , 2. St.
Ein tüchtiger 88731.2.1

Sattler - und Capem - Gehilfe
kann sofort eintreten bei

I> Müller, Sattler , Kapellenstr. 2.
T Kellnerinnen1
I in bessere Lokalesofort gesucht .
I Daselbst Hotel- , Wirthschafts-

( 1 . und Privatpersonal jeder Art.
FrauLaspor, Durlacherstr.56,11

Gin Mädchen,
das nähen kann , welches schon in
einem Schuh - oder Schäste-Geschäft
gearbeitet hat, bevorzugt, findet sofort
dauernde Beschäftigung . 88700

Zähringerstraße 80.
üebill Fräulein

sucht per 1. Sept . Stellung in
gutem, bürgerl. Haushaltbei Familien¬
anschluß. Selbiges ist im Kochen
gründl. erfahren, mit allen häuslichen
Arbeiten vertraut und besitzt gute
Zeugnisse. Offerten unter Nr. 88693
an die Exp. der „Bad . Preffe" erbeten.
dskademicstraße26 ist im 2. St . des

Vdh eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Keller, 2 Mansarden, Veranda , aus
1 . Oktober zu vermiethen . 88725
Mkademiestraße 26 ist im 2. St . des^ Hth . eine schöne Wohnnng,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller, Mansarde, auf 1. Oktober zu
vermiethen . 88726

Wege » Bersetznng
ist eine 3» resp . 5 -Zimmerwohnnng
(freie Lage) sofort oder auf 1. Oktbr.
billig zu vermiethen . 88735.2.1

Wtnterftraße 8 . 3. Stock .
öproneuftra&e 46 , Vorderh., 4. Stock,

links , ist ein möblirtes Zimrner
au einen ordentlichen Arbeiter sofort
zu vermiethen. 88720

Kost andWohnnng
owie guten Mittag - « . Abend .

t»fch können solide Arbeiter billig er¬
halte». Vorholzstraße 2S (Garten¬
haus), zwischen verlang. Hirsch- und
Karlstraße . « 714

I

! :



Sette 6. Badische Presse . Nr. 200.
Noh « Provision .

Zum Besuche der Colonial- und
Drogengeschäste im Bad . Unterland
suche per sofort tüchtigen Vertreter.
Gcfl. Offerten unter 15826 an die
Exp - der „ Bad. Presse".

Bäckerei
auf dem Lande zu kaufe« gesucht
von einem tüchtigen Fachmann . Der¬
selbe würde üch auch in ein ähnliches
Geschäft einheirathen.

Offerten unter Nr. 4410a an die
Exped. der „Bad . Presse "

._ 2.2

Zu verkaufen

Gasthaus
In der Nähe von Karlsruhe, !

einem lebhaften Landorte, ist
ein Gasthaus mit Realrecht |
und nachweislich schönem Westr¬
und Bierverbrauch unter gün¬
stigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 2.1

Nähere ? in der Exped . der
„Bad . Presse " unter Nr. 15777 . ]

wmammsm

Bäckerei.
In einer lebhaften Amtsstadt am

Rhein ist eine gut eingerichtete Bäckerei
zum Preise von ca. Mk. 14,000 bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen und
kann auf Wunsch sofort angetreten
werden . Näheres durch Carl Haas ,
Hirschstraße 85 , Karlsruhe . B8695

Pianino1
ausgezeichnete » Jnstru - 1
ment , aus berühmter süd - >
deutscherFabrik, istbesonderer
Umstände wegen billig unter !
Garantie zu verkaufen .

Luiseustr . 18, parterre. |
Einzusehcn zwischen 2 und

[ 3 Uhr. 15835 .3 . 1 j

Günstiger

Wegen Todesfall habe im Auftrag
ein wenig gespieltes Pianino aus
der berühmten Firnia Plelffar in
Stuttgart, AnkaufspreisMk. 1200.—,
zum festen Preise von Mk. 650.— zu
verkaufen . 15730 .3.2

Näheres Bahnhosstraste 52 im
Bureau , Hof links , parterre.

Ein Pianino , gut erhalten, zwei
Violinen, ein großer, zweithüriger
Kleiderkasten , ein Bett, eine Kom¬
mode und ein Tisch sind billig zu
verkaufen . B8686
viirgerstratze fl, im 4 . Stock lks.

Damenrad ,
5 mal gefahren , noch mit Garantie ,
krankheitshalber sehr billig zu ver¬
kaufe». Wo S sagt unter Nr . 88464
die Exped. der „Bad . Presse ". 3.3

Ein noch neues
Rad GalbrtMk)
ist für 150 M. zu verkaufen.
15746.3.2 Waldhornstr . »7.

200 Stück , neue und gebrauchte,
von 150—700 Liter, werden
abgegeben bei 15710 .2 .2
Max Homburger j

Weinhandlimg,
Karlsruhe.

Billig zu verkaufen :
2 einthür. u . 1 zweithür . Kleiderkasten,
3 Tische, 2 Nähtische, ein Bücherregal ,
mehrere sehr gute Betten, 2 Fauteuils ,
großer Küchcnschast . «8568 .5.8
krbprinzcnstraße 26, Seitenbau .

Zn verkaufen r
1 Kanapee , 6 Stühle , 2 Spiegel,
1 Waschtisch, 1 Herd u . Verschiedenes.
Bernhardstr . 7 , IV. l. B8635.2.2

2 Bettdecken ,
weiß , gestrickt , zu 5 Mk. zu ver¬
kaufen.

Erbprinzenstraße 24 , 4. St.
Wkaufs -Jiiizeige.

Einthürige Schränke , verschiedene
Tische und Hocker werden preiswerth
abgegeben . Leopoldstr. 11 . Hinterer
Querbau, 2. Stock. 88692

Hunde ,

Kttags
» arienur . 79 . 3. St . 9860033

Gslsgenhsits
Großer Me« Damen-Spangensclmlie ,

früherer Preis 4 Mk ., jetzt

Danen -Koopf-Stiefel.
früherer Preis 8 Mk . , jetzt Mk. 15632 .3.1

Gebrüder Schiff ,
5 Knrl -Friedrichstrasje 5 (Marktplatz).

Wams
schönes Instrument , hübscher, starker
Ton, kreuzsaitig , Mctallkonstruktion ,
ist noch wie neu , weil überflüsstg,
billig zu verkaufen . Wo sagt die
Exped. der „Bad . Presse " unter
Nr. 15791 . . . 3.2

Herd - vertanf .
Verschiedene gebiaucbte , gut

erhaltene Herde mit 1 , % 3 lind 4
Löcher» , billig zu verkaufen . ' B'“ 1
10 .8 Erbpriiizenstr. 26, Seiteuba » .

Hun - verkauf .
Ein schöner,

großer
Hofhund ,

garantirt für
Wachsamkeit,
1 Jahr alt,
Leonberger

Rasse, ist zu verkaufen .
«8709 .2.1 Schützenstraße 51 .

Stellen finden
Tüchtiger» 8 ■ I ■ ■ #

auf sofort oder später gesucht .
Offerten unter Nr. 88694 an

die Exped . der „Bad. Preffe".

Wir suchen per 1 . Oktober a. o.
einen tüchtigen, jünger« 4480a,2,l

Com mir .
Lederfabrik M. Rehm Söhne,

Emmendingen .
Per sofort

oder später finden tüchtige Buch¬
halter u . ikorrespondenteu rc.,Comptoiristiunenn. Berkäufer-
inneu rc. Stelle durch 88265 .5.5
Kaufm. Stellen- und Theilhaberbureau

21 Waldhorustratzo 21.
Streng reelle, für Prinzipale kosten -

lose Vermittlung.

Gkhilskn-Gesuai .
Ein tüchtiger Gehilfe findet gute

Stellung bei 88638 .2.2J . Mer *, Friseur,
Kaiserstraste 107

MeltMM gksiicht.
Tüchtige Polsterer finden dauernde

Beschäftigung bei 88659.3,2
6kbr. Himmelheber ,

Möbelfabrik, Karlsruhe .

Kellner !!!
Koch , Kellnerin,
Büffetdainen . Zilttmer ,
niädchenempfiehlt und
placirt daS Haupt-

Placirungs-Bureau von
K. Tröster ,

14090 * Kreuzstr . 17, Karlsruhe .

Tüchtige Maler
auf Kirchenarbeit gesucht .

Guido Armbruster ,
N « liorntlo „ » - Mar « r ,4409a Heidelberg . 2.2

1(1—12 AiiftrciAr
sucht 88712 .2.1

Ül . Bauer ,
Dulacherallee 13.

Tüchtige

werden per sofort gesucht . 15770*

Huoksehlag & Fritschi ,
8a-«h»sßraße 26 .

Ein jüngerer Weur-Wlse
kann eintrctcn bei 88672.3 .2Frit * Dietrich , griseur,

Kaiser - Allee 33.

Selbständige 4417u .3 .2 1
Anfzugsmonteure

| speciell für Montagen außer- 1
s halb , sofort gegen hohen Lohn !

gesucht .
KlasdbiLenIabrUl Wiesbaden,

G. m. b. tz .

Tüchtiger Monteur * ,
sowie Hilfsmottteure für elektrische
Lichtinstallation gesucht . 88658.2 .2

Willi . Lipp , Karlsruhe ,
Elektrotechnische Werkstätte ,

Hirschstraße 27 .

M » »' umor -
schlrifer

! zum sofortigen Ein¬
stritt gesucht . 15652 .3.3 !

X. Gössel , Kriegßr . 9?, [
Bureaubau .

Ein tüchtiger 15807 .2.2

Mascliinen -
arbeiter

gegen hohe « Lohn gesucht .
v . Barsewisch ’sches

Sägewerk u. Holzhandlung
G . m . b . H .

Gin Pferdeknecht
zn sofortigem Eintritt gesucht von

Kulspächter Staehle,
Be.*. Grünwinkel . 2 .1

« 1 »

IN
für sofort in ein besseres Wein¬
restaurant gesucht . Näheres in der
Expedition der „ Badischen Presse "
unter Nr . 4412 ». 2.2

ü , Sei), Mehrere tüchtige
HerrsABWilM

finden hier und auswärts bei hohem
Lohn gute Stetten durch vrbau
Schnitt , Karlirahe , Erbprinzenstr. 3.
3.3 — Telephon 1293 . — 88192

Ein junges, einfaches
flädehen

wird sofort gesucht . 88718 .2.1
Göthestraße 32, Part, rechts .
Auf sofort oder 1. September wird

für eine kleine Haushaltung eilt bra¬
ves Mädchen gesucht . Dasselbe hätte
hauptsächlich leichte Hausarbeit zu
verrichten und eine einzelne Dame
zu bedienen. Näheres 15836' Kriegstratze 6 , II.

Ein junges, einfaches, fleißigesMädchen
wird für sofort in ein Spezereigeschäft
in Laden gesucht . Kost u . Wohnung
im Hause . Offerte » unter Nr . 88646
an die Exp , der „ Bad . Preffe" erbeten .

Gesucht junges 4484»
Kindermädchen
bei Madame Henri Verrey ,
Lausanne (Schweiz).

Ljfkilt Wiritcllf.
In meinem Kolonialwaren - ,Eigarren- und Tabakgeschäft e»

gros & en detail ist für eine« jungenMann aus guter Familie und mit
guter Schulbildung auf 15 . Septb .
eine Lehrstelle offen . Kost und Woh¬
nung im Hanse. 4319a .4.3Gustav Rheinboldt ,

Rastatt .

MtinerHmschaflNchParis
gesucht eine gute Köchin u. Zim-
mermädchen bei hohem Lohn zu
bald . Eintritt : 1 Hausdiener . Auf
1 . Oktober finden Stellung gute
Köchin und Zimmermädchen nach
Frankfurt und Mainz . Lohn 25 M.
Büffetfräulei» lAnfängerin ) ,
hat Familienanschluß; Haus » und
Kindermädchen , Kindergärtner¬
innen I. u . ll . Classe bei hohem
Lohn . 4440»,2 .1

Bureau Pieper ,
Heidelberg, Märzgasse Nr . IS .

Gesucht eins. Mädchen, das
bürgerlich koche» kann und die Haus¬
arbeit mit übernininct , bei hohem Lohn« malienstr. 21,1 . St . 88685 .2.1

Fleißiges, reinliches ÜtauatnMehaa
zu kl. Familie per sofort oder später
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich .
88703 Näh . Werdcrstr. 38 , 2. St .

Junge 15497 !

Mädchen ,
! nicht unter 14 Jahren, finden 1
| dauernde Beschäftigung bei |

P . Wolff L Sohn.
I 31 Dnrlacher Allee 31 . 1

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

Elikano & Bär ,
2.1 Lachnerstraße 7/9 . 15834

Stellensuchen
Angehender Kommis, 18 Jahre

alt, welcher bisher in der Spiel-
waaren-Branche thätig war, sucht
Stellung aufBureau unter bescheidenen
Ansprüchen . Off. unter 88668 an
die Exped. der „ Bad Presse ". 2.2

Ein znnger, gebildeter Mann
(22 Jahre alt ) , aus der franzöfischcn
Schweiz , sucht Stelle als 4435a.2. lZeicluiei *
bei einem Architekt. Versteht ein
wenig Deutsch. Eintritt 1. September.
Refer. u. Zeug» , stehen zu Diensten .
Off. u. Zc. 9115 L. an Haaaea-
atata ft Voglsr, Dansanne(Schweiz) .

Zu vermiethen :
Eckladen

für Konditorei geeignet , in bester
Lage , ohne Konkurrenz , mit od . ohne
Wohnungpreiswerth zu vermieth.
Näheres Mathystr. 10, II. 88681

Berrihardstr . 3,
nächst dem Durlacherthor, ist
im 2 . Stock eine schöne Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zim¬
mern, Balkon nebst allem
sonstigen Zugehör, ans 1 . Ok-
tober zn vermiethen . Näheres
daselbst oder Klänprechtstr. 1V ,im 2 . St . , zn erfragen . 14310 *

Wohnung zu vermiethen.
Hirschstraße 15, nächst der j

Kiicgitiaße, ist eine Wohnung ,
von 5 großen Zintmer » mit ,
Balkon , 2 schönen Mansarde» ,2 Kellern . Anlheil an der Wasch¬
küche und Tiockenspcicher , auf
fofoit od. 1 . Okt. zu vermiethen.

Die Wohnung wird durchaus
elegant hergerichtet ; auch wird
aus Wunsch Bade - Zimmer
erstellt . >5211 * !

Näheres 1 . Stock daselbst .

Eine große 3 Zimmerwohnnng
im 2 . oder 4 . Stock in bess. Hanse , der
Neuzeit entsprech. eingerichtet , sammt
reicht. Zubehör, ist auf 1. Okt . billig
zn vermiethen . Zu erfragen Werder -
stratze 86 , 4 . St>, rechts . 88639 .2 .2
J! lerne Wohnung von 1 Zimmer,- Küche, Mansarde ». Keller sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
Schillerstraße 3, 1 Tr. 14836*

Kaiserstrasse 223,
Schattenseite , nächst der
Hauptpost , ist der grosse
Laden mit 3 Sehaufenstern ,
80 □ Meter Fläche , sammt
daranstossender Wohnung von
5 Zimmern, Rüche, sowie Keller
und Mansarde auf 23 . April
1901 event. 23 . Oktober 1900
an vermiethen. Näheree daselbst
im photogr. Atelier. 15632

HerrsAstlicht Wchmg
von sechs Räumen im 2. nnd
zwei Räumen im 1 . Stock nebst
allem erforderlichen Zugehör
ist per 1 . Oktober oder später
zu vermiethen.

Näheres Kriegstratze Nr . 87,
Bnreangebäude . 15577 .6.4

Herrschafts -
Wohnungen

Kriegstr. Nr . 97
nnd 97» ist je die
Beletage zu ver¬
miethen . Näheres
bei 14 . Gössel ,Bureau Hinterge¬
bäude . 15651 .6.3

HtklMW Mh»W
von 8 Räumen im 2. «nd 8
Räume« im 1 . Stock, nebst
allem erforderlichen Zugehör,
ist Per 1 . Oktober zn vermiethen.

Näheres Kriegstratze Rr. «7 ,
Bnreangebäude._ 15576 .6.4

In meinem Neubau , Roou -
straß« 10 , habe noch denM . Stock ,
beliebend in 4 Zimmern , Bad,

I Balkon nnd Hintere Veranda
» nd Zugehör, auf 1 . Oktober zu

I vermiethen . 15210 *
Antheil am Garten.
Näheres Kid. Maeyer ,

Malermstr., Hirschstr. 45 .

Wohnung
z« vermiethen .

Ecke der Kail- und Erbprinzen,
straße 40 , vis-ä-vi» der neuen Post,
drei Treppen hoch, ist eine fdjöite
Wohnung von 7 -zimmern (jedes mit
extra Eingang) , Küche , Badezimmer ,
Mansarde und Kellerabtbeilmig auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres parterre. 88704 .6.1
Ans 23. Oktober oder später

sind im Neubau Branerstratze 1
(bei der Gartenstraße) der Neuzeit
entsprechend ausgestattete Wohn¬
ungen von 3 Zimmern, Küche,
Mansarde, Keller, Balkon , Wasser-
klosetS u. s. w. zu vermiethen .
Näheres 15594 .3.1
Stefanienstraße 19 , im Bureau
stsmalienstr . 46 ( Kaiscrplatz) ist der
** 2. Stock, bestehd . aus 6— 8 Zim¬
mern , großer Küche , Keller, Kohlen-
raum , Mansarde, sof . od . aus 1. Okt.
zu vermiethen . Näh , das. 15775*
Kraiserstraße 113 ist eine Man -

sardentvohnnng von 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf 1. Okt.
oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst 1 Treppe hoch. 15824 *
(3 >riegstraße 47a ist ' eine Man -
“ V sardenwohnnng von 4 ge¬
räumigen Zimmern, Küche und Zu¬
behör, mit Centralheizung, elektr.
Beleuchtung »nd GaS versehen, auf
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
Kaiserstraße 149, 1 Tr . h. 15825*
Oessingstraße 15 ist der 2. Stock,~ bestehend aus 5 Zimmern, Küche
und Zubehör auf 1. Oktober oder
später zu vermiethen . 88649 .2.2

Zu erfrage» im 1. Stock.
(£) tuct Wohnungen von je 2
■O Zimmer » , Küche nnd Zu¬
behör sofort oder später zn ver-
micthen . Preis pro Monat
18 nnd 18 Mk . Näheres
15431 * Schwanenströssc20 , II.

27
ist 1 schöne Zweizimmerwohnung
im 5. Stock auf 1. Oktober zu ver-
miethen . Näheres im Vorderhaus,
3 Stock rechts . 14779*
Ltadttheil Mtthlburg .

Im neu erbauten Hause Ecke
Eisenbahn- nnd Glnmerstraßc
ist die Parterrewohnung von
4 Zimmern, Küche u. sonstigem Zu¬
behör wegen Versetzung des jetzigen
Miethers sofort oder später ander¬
weitig zu vermiethen . Die Wohnung
ist mit GlaSabschluß , Koch- u . Leucht¬
gas , Closct rc . versehen.

Näheres Kaiser-Allee Rr . 21,
Ziminergeschäit . 15657 .3.2

Balkonzimmer,
>ut möblirt,' ist an besseren Herrn
fillig zu vermiethen . 83562.5.3

Mariknstraße 46, 2. Stock.

Ä- 3 Zimmer ,
möblirt oder unmöblirt, auf Wunschmit Pension » am Sonntagsplatz in
stinem Hause zu vermiethen . Offerten
unter A. R . 15667 au die Erp-t»
der „Bad. Presse "

Irafiirkitpintr , i
1 auch 2 , unmöblirt, per sofort od«
später »u vermiethen . Nähere«
Winterstr. 16 bei £. Strsnit«. 3 ,

”
Ql kademiestraße 63 , 4. Stock, wird

ein anständiger Arbeiter alsMitbewohner gesucht. 88691
dsllumenstraste 15 ist ein gut möbfi

Zimmer mit separ. Eing. per
sof. od. später zu vermiethen . Rah
im Laden. 88676.2L
/Lin freundlich möblirtes, heizbares
*0- Parterrezimmer ist auf 1 . Sept.
zu vermiethen . Zu erfragen Marien¬
straße 55 , parterre ._ 8871g

Oöl 4. St ., ifi .pj
• sofort ein möbl .Zimmer an anständigen Arbeit«

billig zu vermiethen . 88644 .2L
tliapellenstratze 62 , 4 . Stock, ist einol Zimmer mit 1 oder 2 Betten
an anständige Arbeiter z» der-
miethen._ 88697.2.1
t ^achnerstraße 11 , 5. Stock, ist ein~ freundliches möblirtes Zimmer
an einen anständigen Arbeiter billig
zu vermiethen ._ L87l,l
Oessingstraße 19 , 3. Stock , ist ein^ gut möbl. Zimmer mit Penfio «
für sogleich oder 1 . September zu
verntiethen . 88684L.2
NAankestraße Nr. 3, 2. Stoci!, rechts,» t ist ein gut möblirtes Zimmer
(neues Möbel ), sogleich oder aus 1.
Sept. billig zu vermiethen . 88707.2.1
Kkchützenstraße 19 , Part, links , find

’ zwei gut möblirte Zimmer,
Wohn - und Schlafzimmer, sind an
einen besseren Herrn auf 1 . Septbr.
zu vermiethen . 88699
zINaldhornstraßelS, Hintcrh. , 2. St.,

ist ein frdl. möblirtes Zimmer
zu vermiethen m . separatemEmg. BN"
Mlerderstraßc 100 , Hinterh., 2. St .,*-0 jst ein einfach möbl. Zimmer
sogleich od. später billig zu verm .
LNttilhelmstr . 31 » 3. St . , ist vom

16 . ab ein gut möbl . Zimmer
zu vermiethen . 15094*
zlOinterstraße 44s , Hinterh., 4. St .,

rechts , ist ein gut möblirtes
Zi,unter an einen anständigen Ar-
bciter zu vermiethen . 88671 .2.1
Oähringerstraße 5 , im 2 . Stock , links ,
\ J ist ein gut möblirtes Zimmer
mit 1 oder 2 Bette» sofort oder bis
1. Sept . zu vermiethen ._ 88722

Sofort zu oermiethen
eilt unmöblirtes, auf die Straße
gehendes Zimmer . Näh . Schwancn -
straße 32 , 4 . St . '

_ B8689.2,2
2 unmöblirteZimmer
sind auf 1 . September zu vermiethen.
865712.2 Hebelstraße 1,1 Tr.

Werkstätten
Von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnmtg so¬
fort zu vermiethen .

Näheres Riippurrer -
strasze Nr . 20 .

Gesucht wird zum 1. Oktober eine
hübsche

Wohiiiiiig
von 3 — 5 Zimmern nebst Zubehör in
einem kleine« Städtchen oder in
einem Dorfe in landschaftlich schöner
Gegend , womöglich an einer Bahn¬
station . Anerbietenmit Preisangabe
unter T. 2761 an 15838 .2.1
Haasenstein ft Vogler , A .- G.,

Karlsruhe .

eine
In der Nähe des Bahnhofes wird

8,2

Parterre - Wohnuug
von 4 .Zimmern, wovon ein Zimmer
als Bureau benützt werden kann» per
1. October oder früher zu miethen
gesucht . Offert, unter 15784 an du
Exped . der „ Bad . Presse "

Zu miethrn gesucht .
^ Herr sucht auf 1 . event.

rpt . ein gut möbl . Zimmer mit
, . ^ _ ,ut. Eingang , wenn mögl . mit
Klavier. Gest. Offerten mit Preis¬
angabe miter 88713 befördert die
Exped. der „Bad . Preffe". 2.1

ilölifirtps Zimmer-
auf 1. September in gutem Hause
von ruhigem Herrn gesucht . Mittlere
Kaiserstraße

' oder Nähe bevorzugt.
Angebote unter T. R . 15697 an die
Exped der „ Bad . Presse ". 2.3

ilmiiöfitirfps Zimmer
für einzelnen Herrn in der Nähe d
Kunstakademie per 1. September i
miethen gesucht .

Off . unter Nr. 88706 an die »k
der „ Bad. Presse " erbeten.

Werksläne,
nicht unter 100 L! m , ev . mit ca- 8 8?
BctricbSkraft, per bald oder später
u miethen gesucht . Off. u. 83637 an
>. Exp. d. „ Bad. Presst*. 92
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Samstag da 1. SqMtt :

der Saison 1900/01.
Alles Nähere die folgenden Annoncen

und Tagesplakate.
15803

Fran §aise -Unterricht !
Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich Anfang September im

großen Saale „zum Apollotheater", Marienstraße 16,
einen Franraise -Curs für nur ältere , bezw. verheirathcte Herren und Damen .
Bei dieser Gelegenheit sollte stch Niemand zurückhalten laßen , der es schon
empfunden hat , in welch ' betrübter Stimmung ein Festabend verbracht wird ,
wenn man nicht tanzey kann. Wie viele Frauen und Männer haben schon
den Wunsch geäußert ,

' wenn wir nur den Fran ; aise könnten , damit wir
auch Vergnügen hätten . — Hier ist Jedem die Gelegenheit geboten , sich
au einem solchen Curs zu bctheiligen . Auch werden Prrvatstunden unter
Verschwiegenheit gerne ertheilt . 88670 .4 .1

Gefl. Anmeldungen bitte ich, mir bis zum 10. September zngchen
zu lassen. '

Hochachtungsvoll

> Wilhelm Palmer, Timstchrer,
77 Marie »»stratze 77 .

Näh - und Illschtteidesehiele .
Gründlichen Unterricht im ' Musterzeichuen , Zuschneiden und

Anfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe, als : Taillen , Röcke,
Morgeukleider, Mäntel, Jaquettes , Pelerinen , Capes, Capuchons,
Reitkleider und Radfahrerinnen-Costüme u . s. w . , wird ertheilt bei

J. Erhardt . akadcmisch „epriifte Zuschneiderin ,
84755 .13.8 Adlerstraße 14 . 3 . Stock.

Frauenalb .
Cur -Hotel Klosterliof .

Herrlicher Herbstanfenthalt. 15572.8.3
Preis ermätzignng . — Prospekte gratis .

Iti gesundester Segenst
rl. bad . Schwarzwaldes , herrliche Lage, von 3 Seiten von Z

. .. .igen umgebe » , finden

Evwcrehsene tmb Rindev
da» ganze Jahr liebevolle Aufnahme . Besonders Rnhebednrstigen sowie
auch als Winterknr ärztlich empfohlen . Schöne , luftige Zimmer , billigste
Prnstonspreise . . . ^ -

6.5
Gell . Offerten vermittelt unter Nr . 4169 » die Exp , der » Bad . Presse " .

Praktischstes Portemonnaie der Welt!
An « einem Stück gearbeitet .

v . R.-G .-M . Nr. 128 785 . — Engl . Patent Nr. 111 214 .
Bekannt unter dem Namen

„ Practicum “.
Die Patentfalte dieses neuen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
11k. 60— 100 Silber , ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird.

Vorräthig in allen Grössen und
Ledersorten für Damen u . Herren
im Preise von Mk, 3 — bis Mk.
8.— bei 15813. 2 .1

J. G. Höfle , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

Handschuhe
i« jeder Lederart werden täglich sorgfälligstaewaschen .

» 1 . Weiss , chem. Waschanstalt,
Blumenstrasse 17 . 15351 .6.5 |

AnSwärtige Aufträge werden bestens besorgt .

a

Calciiun-Carbid
» t sofortigen Lieferung , garantirt best « Waare , liestrt zum Preise von
Mk. 28 .— per 1 « « Kilo freibleibend mcl . Emballage ab Fabrik Herlbronn .

emilschaft für Heiz- u. Bsleuchtungswessn G. m . b. H.
Ueilbronn (Acetylenwerke). 3765a.l0 .6

Haag 'scher
Mmiltk -W Mmiß.

Heute Dienstag Abend präzis
halb 9 Uhr :

Irisaiirinreiikrriift
im Vercinslokal zu besonderem Zweck .
Vollzähliges u . pünktliches Erscheinen
unbedingt nothwendig . B8715

Der Borstaud .

AmsMiWrRweii
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet DienStag

Abends von 8 bis '
, 210 Uhr .

Oer Vorstand .

Werbcrnö
HMer

z« Leipzig.
Kreis-Verein Karlsruhe.

Jede »» DienStag Abend S Uhr :

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind .

Lokal : „ Prinz Karl " , Ecke
Zirkel und Lamiustr ., eine Treppe ,
links , neben dem Salamander -
Zimmer ^

Zither - Uesellschaft
der Südstadt .

I> ie Proben
finden je Donnerstag Abend
halb s Uhr im A|)ollotheater
(Nebenzimmer im Hof, links) statt .

Zitherspieleude Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme.

Der Borstand .
“W 1einfass ,312 Liter haltend , wenig gebraucht,

sofort zu verkaufen . B8708
Uhlandstraße 4, 3. Stock.

Blousenhemden «p
bedeutend unter Preis,

Bloiisenilßnidßll, Saison-Neuheiten,
mit 20 °

|o Rabatt,

Blousenhemden voriger Saison,
za jedem annehmbaren Preis .

J . Goldsehmidt ,
Wäsche-Ausstattungsgeschäft,

157 4 Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz .

Deutsch -Nationaler

Handlungsgeiiiifen-Verband
Hamburg .

Ortsgruppe : Karlsruhe .
Vereinslokal : „ Goldener Adler "

Karl -Fricdrichstraße .Vereins-Abend
Dienstag Abend 8 Uhr .

Gäste willkommen.

vooks Reisen zur

Pariser Weltausstellung .

Vorteilhafteste Gelegenheit zum Besuche von Paris .
Beliebig langer Aufenthalt . Prospecte gratis von

Thomas Cook dt Sohn , Köln ,
oder deren Zahlstellen .

3295a.3 3

TmiigkiiiciildeKarlsruhe.
JELiw & Af |

Am Dienstag Abend (28. 8.)
findet ein kleiner gemeinsamerMarsch
statt . ' Zusammenkunft am Mühl¬
burgerthor , Abmarsch um 8 ' .-. Uhr
von da. B8719

Um zahlreiches und Pünktliches
Erscheinen bittet

Der Tnrnwart .

-NÄHMASCHINEN
ÜJ Beliebteste

Vertreter : K1 .
Familien -

.a v • Nähmaschine
Sckwinn & EIll f © ld , mit den neuesten Verbesserunge».

Adlerstrasse 34. ^ Stickunterricht
- 12486 .12 wird gratis ertheilt .

2300
Arbeiter . | MaschinenfabrikGritzncr Acticn-Gcs. Durlach.

Jahres -Prodnktlon : 80,0 .00 Maschinen .

Begründet
1872.

Bürger-Gesellschaft
der Südstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im Geseilschaftslokal(Beiohshallen)
Harienstrasse 16,Vereinsamend
mit Besprechungen, Lesezirkel und
Qesellsohaftl . Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand «

NB. Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder.

693a

Schutzmarke,

9 in blau-weißen Dosen
\ Gibt rasch und mähelor

schönsten Glanz.

werdiebestewichsehabea
will, der kaufe nur die

vreiraekrönte

L5 . 1vM2YPfg ,
Z-» haben in de» meist,.

ÄeschLften .

Akkllh -iMkrSte « liMftn -

Kliili Karlgriihk .
Jeden DienStag Uebungs -Abend

im Lokal „ König von Prentzen " .
Adler - n. Markgrafenslr .-Ecke (Ein¬
gang Markgrafenstr .). Anfang halb
9 Uhr .
1620 _ Der Vorstand .

1 . pfälzische ?ferdelottcrle
zur Hebung d. Landespferdezuchtveranstaltet v. pferdezuchtverein

der Pfalz und den Uennvereinen Neustadt «nd Sweibrücken.
1800 Gewinne i. W . v . Mark 31000
Biele hohe Treffer . — Werthvolle Gewinne.

Günstige Ge¬
winnchancen !Loos nur Mark 1.- II Loose Mark 10 .—

Gmmg . ürßnfcroerciii .
DienStag den 29 . Angnst ,

Abends halb 8 Uhr :Vereinsabenö
im Vereinslokal

Restaupation J o o s ,
Schntzenstraße 87

Uni zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstaild .

Gerde de conversation
Bdonioa an „Landsksseht"

tons les mereredis j» 8 b.
1/2 du solr .

Denouveauxmembres pourraient
encore ötre acceptds.

La Commission .

Porto u. Ziehungsliste 30 Pf . extra . Ziehung bestimmt a. 4. Okt. 1900
Loose empf. d. Generalag . Peter Rixins , Ludwigshafen a . Rh .,
sowie in Karlsruhe die Hauptagent . Karl Götz , Lederhandl .,

Loose- u . Bankgeschäft , Hcbelstraße 11/15 , beim Rathhaus . !
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet und belieben stch !

Reflektanten an obige Generalagentur zu wenden . 4377a,10 .2 j

Empfehle

Sportshemden
Kemden
Anlerhosen
Zacken
Kandschuhc

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u . Formen , halbrein u , astrein .

IÜnstx.
FrsislUtM.

Hi
ff |

l

enster -Kahmen n . -Beschläge.
t. Schiebefenster , Haust!»Iren,

filasabschiflsse etc.

Billing &Zoller^r.
'Bau - u .Kunst-

Tischlerei

Brenn
(kein Schwartenholz), trocken , klein

"'
gesägt, liefern

von 5 Ztr. ab bis 10 Ztr. per Ztr . Mk. 1.58 ) in Körben
- 10 „ „ „ 20 „ „ „ . 1.48 s frei in's Haus
, 20 „ „ und mehr „ „ „ 1 . 38 J bezw . Keller .

14106* Billing & Zoller,
U/la . A . ltaalsn ei» - und mehrfarbig , werden rasch und

/ lUl VVViiuf iCIlt billig angefertigt in der Druckerei der
. Badische « Presse " .

m
bervorragenüen tzualttälen

zu 15810
rnastrgen Vveiserr.

kuäolk Vivsvr -
Kaiserstraße 153.

Alte
" tustres

(Kronleuchter ) , sowie einzelne
Crhstalle 15564 .6.2

zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preis an
A . Meyerhuber, Mhim ,

Karlsruhe , Kroneustr . 7 .

Ein noch gutcrhaltcncs B8 600 .3 .2
Ol Pritscheuwägelche « HB

für auf den Markt ist billig zu ver¬
kaufen. Winterstr . 34 , 1.- St .
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Wannenbäder I . n. II . € U
für Herren und Damen

geöffnet jeden Werktag Vormittags von 7— 1 Uhr, Nach¬
mittags von 3—9 Ubr und Sonntags von 7— 1 Uhr
Vormittags. Vollständig neu und auf das Feinste ein¬
gerichtet, mit kalter und warmer Douche. 15673 .6.1

Lehranstalt für Herrenbekleidung
jefct Marienstraße 51.

Der Unterricht an meiner Lehranstalt erfolgt nach meinem
trigonometrische« Ehstem, nach welchem direkt nach den
genommenen Maaßen genau dem Körper entsprechende Schnitt
Modelle konstruirt werden . Diese wissenschaftliche Methode ist
für alle Fälle und für jeden Körperbau leicht anwendbar und
sicher. — Aeginn des nächste « Kursus am 1. September .

Anmeldungen au ,
15816.2.1 Dis Direction .

Fabrikanten , Brauereien und BaUgtschäftrn zur Kenntniß«
«ahme , daß ich an hiesigem Platze ein

für Fabrikschornsteinbau,
JeuBrungsanlagen

jeder Art und Konstruktion
errichtet habe.

Zu erfragen Kaminbau Stäbt . Elektrizitätswerk
Karlsruhe -Mühlburg (Rheiuhafeu ), oder auf meinem
Bureau Schlotzhlatz Rr . 3, Eingang Kronenstraße, 3. Stock.

Für alle Arbeiten weitgehendste Garantie .
— Kostenvoranschläge und technische Auskünfte kostenfrei . —

Feinste Referenzen .
Valentin Herruiann , BmMist,

Wallstadt b- i Mannheim ,
Zrrreigvrrrearr Karlsruhe .

Telephonruf Mannheim 1860 . «8538 .3.2
- — - . . ■ " ■'- , l . - » ^ 7
Der beste und in Au« .

betracht seiner eleganten
und soliden Ausstattung 1
auch der billigste

6ii8»
Badeofen
ist unstreitig der

Junkers '^
iflncll-

MjsmrhiD.
Wer mit der Absicht

umgeht, sich einen Gas¬
badeofen anzuschaffen,
lasse sich zuvor unbe¬
dingt den JunkerS'jcheu
erklären bei

F. Maeyer,
Kaiserstrabe 106 .
woselbst solche »um Be¬
trieb fertig mouiirt fmdl

Professor
Juukers

Praktisch
Dauerbad
Elegant

Gai - .
Badeofen .

Billiger llöliel - Insverkauf
rveg- ir Neu - mtb Umbau .

Da mein Laden innerhalb 3 Wochen Unbedingt geräumt sein muß,
so gebe ich auf die Audverkanfspreise nochMb °j0 Rabatt . -7WZ

xiorräthig sind noch : Feine Schlafzimmereinrichtunaeu in
Eiche« und Rustbaum , Büffets , Spiegel und Bücherschränke ,Vertiko , Waschkommode « , mit und ohne Spiegelanfsatz , Schreib -,« uSzug - und feine Stegtische , Rähtische , LtagSre und Spiegel .
Ferner : « arnituren in Plüsch und Wollstoff , DivauS in Kameel -
taschen , MoquetteS und Fantasiestoff , einfache Sopha und
Kante «« ». 15088 ^

Für Brautleute besonders günstige Gelegenheit .
Johann Gtöb,

Kchreiner - mt & GlrpezievgsscOlifk,
Waldhornstraße 32 .

Empfehle

Apfelwein
ot Vorzüglicher Qualität und zwar bei Abnahme von

20 — SO Liter . . . per Liter 20 Pfg.,
50- 100 . . 18 „

Für Wiederverkäufer billiger . Um prompt liefern zu können,«ttr Bestellung rechtzeitig aufgeben zu wollen . 4384».3.2
Carl Frantzmann, AMmiMerti,

i,ob .

Kaiferstr .161,3 Tr .,Eing Nitterstr.
Sprach -Lehrinstitnt „ i.,

für G v ur rt 4j w e.
FRANZÖSISCH , ENGLISCH,

ITALIENISCH , RUSSISCH etC.
Nur Lehrer

der betreffenden
Nationalität ,

lieber 100 Zwergschule « .
In den Berlitzschule « hört »
sprichtnnd schreibt derSchiiler ,
selbst der Anfänger , nur die zu
erlernende Sprache . Prove -
lectlon gratis . Einzel - und
Claffeunnterricht , für Herren
und Damen » am Tage und

Abends . Eintritt jederzeit .
Prospaete gratis and franco.

Montag den 3. Septbr.
Beginn eines Kursus für Beamte
und Kanfleute. Dauer dieses Kurses
4 Monate . Verehi liche Dame» Und
Herren beliebe» sich umgehend an-
»»melden . l 4965 .14,12

Aug . Dlimer ,
25 Amakienstraße 25.

sowie alle weiteren 15671 .12.2

Kiiiistckailkpiteil
behandelt mit außerordentlich guten
Heilerfolgen

Dir. Geo Schmidt,
Mt « ts . M >lkhkiI «ttW »
Wakdstraße 65 sLlldmgspW.

Hemden nach Maass
la bester Anstdhrnng .
Grosses Lager in ;

Herren - u . Knabenhemden ,
Vorhemden, Kragen ,

Manschetten ,
Reform- u . Normalhemden ,
Unterhosen , Unterjacken ,

Socken , 11402 *
Cravatten u. Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustnv Oberst,
88 Kaiserstrasse 88.

loh kaufe
fortwährend getragene Herren -
u , Franenkleider , Stiefel , Uhren ,
Militär .Uuiformen , gebrauchte
Bette », ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstürke und
zahlehierfür,weilbasgröstteGe -
schäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gest . Offerte « erbittet 10568*
«X * lai & '

vsr »
Markgrafenstr . 22 .

Garantirt reinen

Schleuderhonig
1900er Ernte

»11 haben bet 4196a.3.3
MiieiiMtrr KkiiMehrer Braun

in Rüppurr .
Niederlage » in Karlsruhe bei :

Marie Beok , Riippurierstr . 48,
Laden , Posamentier Kraut , Kaiser«
straße 27 , Lade» .

s Prima Tafelsenfa
garantirt rein gemahlen .

Estragon - , Sardellen - , Wein - ,
VS Most » , Tafclseuf . (EV

Essigspri «, Taieisssig , Weinessig
in verschiedenen Qualiläten.

Friedr. Fleischer ,
Essig- und Senf-Tabrik.

MtlnKandl » ,!«. chasthaiis z . Klern.
Steinbach bei Baden .

Garantirt rein geschlenderter

ZchMMlher ^Bienenhonig
zu jedem beliebigen Onantum
empfiehlt L6004.3.3
Franz Zapf, Cainnialmaannganölg .,
Uorkstraste 1z,f >,Schwinn» schulsIr.

ErdbeerBllilze«,
die 2 best . Sorten Laxton Hsble u.
Einig Albert : 100 St . Mk. 1 .80,1000 St . Mk, 15.—. Jetzt beste
Pflanzzcit. 4348a,6.4
6 . Krv88 , Weingarten (-«den )
ist » einem gute» Mittag , und2t , Abendtisch können » och besten
Herren thetlnehmen , 147888,6,5

noch etwa vier Wochen
dauert der

in Molle*.
Manufacwr- und Bauimvollwaaren etc.

zu ganz erstaunlich billigen Preisen
und mache ich besonders aus die tioch vorhandene schöne Auswahl in

Damen Kleiderstoffen
die sich vorzugsweise für willkommene und

praktische Geschenke
eignen, aufmerksam.

Gustav Lahnmann,
Karlsruhe ,

Katfevstvtt ße 126 .

18812 4.1

Von der Reise zurück!
Dr. Ellinger,

.Augenarzt . 15821,8 .1

Spielwaaren -" '
F. Roth, Kulsrch-AWW.

Gefammtausstelluug deutscher Spielwaaren- Jndustrie -
Erzeuguisse . Bvrhanden ea . 14 000 Ortginakmnster
vo» ca . 100 Fabriken . Annahme von Bestellungen Seitens
d . H . H . Wiederverkäufer nur bis 10 . September b. I . —
Reifevergütung . — Auf Verlangen Prospekt gratis und
franko . 15352,6 .5

Michael Weiss ,
Miettitsciie Wasch- und Dekatur - AnftaU»Karlsruhe , Blnmenstratze 17 . .

'NürrktticHe , rasche und billigllo Medieuuug -
Auswärtige Aufträge weiden bestens besorg !. 15350 .6.5 !

ZU prompten Eiefecung non faulerem

nach Modell oder Schablonen ,

Abgüsse aus Qualititseisen
empfiehlt sich 1163a *

Eisenwerk Söllingen (Men ).
chöne uaara : öpfe

ttlib einzelne Theile
| hat in großer Auswahl vorräthig

A «l . Dürr , Nrriillremnacher , Knrloruhe.
Bei Bestellung nach Auswärts bitte um Einsendung einer !

| Haarprobe. 15814 .10 .11

Süßer Apfelwein
kommt von Mittwoch an fortwährend wieder zu
billigem Preis zum Versandt. 15809 .3,2

AhsclMillNklli K. Wagner ,
D irr 1 cr rh .

Besonderer Verhältnissen halber ist Anfang kommenden
Jahres im westlichen Stadttheil ein nicht sehr großes, aber
feineres , sehr gut gehendes

Kvis « iamL!ire«-Ke8kiiSft
unter günstigen Bedingungen abzugeben . 8.2

Nur ganz solide, zuverlässige Bewerber wollen ihre Adressen
unter Nr . 15655 an die Exped . der „ Bad . Presse" einsenden .

öe»x o
I *
0 e
i- w

C' KLEyERKriegstr 77
Ingenieur * Patentanwalt

Tanzlehr- Institut
itreih *

Die erste» praktischen Tanzlehr¬
stunden beginnen Dienstag den 11.
September im AKHriugrr Löwea
und Mittwoch de« 12 . im Cafi
Nowack , Abends r/rv Uhr . In
sämmtlichen Tänzen garantirc
jeden: Schüler und Schülerin fA
flottes Tanzen. Honorar ermäßigt .

Anmeldung daselbst od. Zähringer-
strahe Nr. 1 , 2. St . 15589.4.4

Ch . Streib .

Beparatnreu
an Fahrrädern , Nähmaschine», An¬
lagen von HauStelegraphen werden
prompt und billigst aiisgefltbrt bei
F . H . Butsch , Mechaniker,

Marienstraße 88 .
SämmtlichesZubehör . Vernicklung.

Emailllrung. 36708 .52.18
Reue « . gebrauchte Fahrräder

stets am Lager »

Lichtpausen
zum Vervielfältigenvon Baupläne »
und Fetchunngen jeder Größe wer¬
de» schnell und billig angefertigt, so¬
wie Lichtpauspapier in Rollen und
meterweise wird um sehr billigen
Preis abgegeben in der Lichtdruck-
Anstalt von r . DoUanil , Stein -
straße S7 . 12850 .25.26

Versuchen Sie
Melange - Thee,

per Pfund Mk. 2 .78 ,
Hervorragend schöner Thee .

C. Carthapius ,
Karlsruhe .

Auf Credit
ohne jede Preiserhöhung
liefert große » christliche«
Manufnkl» rwaarengeschäst an
Beamte und Privater

LLeiiieil,WchnMkil
8 f unD Wilsche,
g | Minrdient , Aktm,

fertige Setten,
sowief

Teilzahlungen sind gestattet .
Muster stehen gerne r»

>Diensten.
Offerte» bittet man unter

Chlff. 8. B . 15330 in der Ezped .
der „Bad . Presse " »iedrrznlege ».

Schwemmstein ^
8 verschiedene Größen, » 1053

für leichte Beton -D cken und Gewölbe ,
aus eia . Fabriken u . Gruden liefern

Kiefac i Streäbor *
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